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itteiiungHall. Courier tägl. Feutlletonbeil.) Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. M Erſte Ausgabe
Seſchäftsſtelie in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

Telephon 58 Hedaktion Telephon
ng: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Februar 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zu den Reichstagswahlen.
Die Sozialdemokratie als Schleppträgerin des Zentrums.

Der „Vorwärts“ widerſpricht mit keiner Silbe der Mit
teilung aus München, daß der ſozialdemokratiſche
Aktio z s- Ausſchuß beſchloſſen habe, ſich ſofort mit
dem Genöſſen v. Voll mar in Verbindung zu ſetzen, damit
dieſer für die Stichwahl ein Bündnis mit dem Zen-
rum zuſtande bringe! So bettelt die Partei um klerikale
Hilfe, nachdem ſie wochenlang ſich als ſchroffer Gegner des
Zentrums gebärdet hat. Die Arbeiterſchaft in ganz Mittel-
und Norddeutſchland wird hiervon gebührend Kenntnis
nehmen. Vor allem aber dürfte den Wählern im
Königreich Sachſen dieſer ſozialdemokratiſche Bettel
in die Augen ſtechen. Das Dresdener Sozialiſtenbratt wollte
noch am 28. vorigen Monats der Wählerſchaft einreden, daß
der Kampf der Nationalliberalen „gegen die Schwarzen nur
eine Finte war“. Offenbar hatte dieſe Behauptung, deren
Sinnloſigkeit wirklich an die Sterne reicht, den Zweck, be-
ſchwichtigend zu wirken, wenn die Sozialdemokratie als
Schweifträgerin des Zentrums entlarvt würde wie es
jetzt geſchehen iſt.

Auch der Freifinninder Provinz Sachſen,
ſo vor allem im Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt und im Wahlkreiſe BitterfeldDelitzſch wird aus der ſozialiſtiſch- klerikalen Verbrüde-
rung ſeine definitiven Schlüſſe ziehen. Werin der
Stichwahl nicht für den bürgerlichen Kan-didaten, ſei er konſervativoder liberal

eintritt, der hilft damit den Verbünde-
ten des Zentrums

Echt deutſche Ünart.
Noch iſt der Sieg nicht gewonnen und ſchon beginnen

nach echt deutſcher Nörglerart die Weiſen einiger Berliner
Freiſinns Zeitungen ſich den Kopf zu zerbrechen über die
möglicherweiſe ſchädlichen Folgen eines vollſtändigen Sieges
über die Sozialdemokraten. Anſtatt ſich des Sieges zu
freuen und ihn mit vereinten Kräften zu vervollſtändigen,
erſcheinen törichte Reflexionen, welche womöglich die Abſicht
haben, die kaum gewonnene Einigkeit der Aktion zu ſtören.

Glücklicherweiſe ſind die Wähler im Lande klüger und
unabhängiger von den Berliner Propheten, als dieſe an-
nehmen. Ueberall findet, ſoweit zu überſehen iſt, eine
weitere Fuſion der Parteien ad hoe ſtatt gegen die Sozial-
demokratie. Es kann doch im Ernſte unmöglich darüber ein
Zweifel ſein, daß jeder vernünftige patriotiſch geſinnte
Mann eher für einen Zentrumsmann zu ſtimmen hat als
für einen Sozialiſten. Vor allem aber iſt es klar, daß es
die heiligſte Pflicht auch des freiſinnigſten
Wählers iſt, in der Stichwahl zwiſchen
einem Konſervativen und einem Sozial
demokraten für den erſteren ſeine Stimme
abzugeben! Geradehierkannder Freiſinn
t e daß er Deutſchland über alles
ieb t.

Die Deutſche Mittelſtandsvereinigung
hat an ihre Mitglieder folgende Wahlparole für die Stich-
wahlen ausgegeben:

„Die Mittelſtandsſtimmen werden auch bei vielen Stich-
wahlen den Ausſchlag geben. Darum iſt abzuwägen, auf welche
Seite wir treten. Für uns gilt als Hauptregel: Mit der
Sozialdemokratie, die das geſamte wirtſchaftliche
und ſtaatliche Leben mit dem Untergange beroht, findet nie
und nimmerein Paktieren ſtatt. Mit der Sozialdemo-
kratie, die uns das Fundament fortnehmen will, iſt der
Kampf bis aufs Meſſer zu führen. Zu den übrigen Parteien
ſtellen wir uns, wie ſie ſich zu uns ſtellen Mit Be
dauern iſt wahrzunehmen und wird ſchon offen in den Blättern
zugegeben, daß unſere alten Feinde, die um Naumann
und Barth, mit der Sozialdemokratie in Stichwahlen gemein
ſame Sache machen wollen. Verwirklicht ſich das, dann haben
wir auch von ihnen prinzipiell abgzurücken.

Der Vorſtand der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung.
J. A.: C. Rahardt.“

ne &r. Brauhaiettr. Sonnabend, 2. Februar 1907.

Angeigegobühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zzerte 100 Pfg.

Angeigen Annahme b. d. Gzpedition in Halle a. S. u bet allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Seeben Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hungerlöhne und Verelendung.
Unter dieſem Titel ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:

Wir haben kürzlich aus dem Gewerkſchaftsblatt der Zimm'
rer eine Darlegung der Lohnverhältniſſe dieſes großen Ge
werbszweiges wiedergegeben, in der nachgewieſen wurde,
daß die Löhne ſehr weſentlich geſtiegen ſeien. Weit be-
merkenswerter noch als jene Mitteilung aber iſt ein Be

kenntnis der ſozialdemokratiſchen „Leipzigenr
Volkszeitung'“, die ſich in einem Artikel über die Ur-

3 der ſozialdemokratiſchen Niederlage alſo vernehmen
äßt:

„Zu den wichtigſten Urſachen, die einen der vereinigten
Reaktion ſo günſtigen Wahlausfall herbeiführten, gehört der wirt-
ſchaftliche Aufſchwung. Seit ungefähr zwei Jahren geht es auf
dem Weltmarkt ſo lebendig wie ſelten zu. Und nicht nur in
Deutſchland. Jn England, Frankreich, Belgien, Amerika, allent-
halben die intenſivſte induſtrielle Tätigkeit. Die Zahl der
Arbeitsloſen nimmt verhältnismäßig ab, die
Löhne nehmen verhältnismäßig zu. Die neuen
Steuern, die Wucht des alles verteuernden Zolltarifs wurden
zwar verſpürt, aber nicht mit jener Gewalt, die nötig iſt, um
den indifferenten Maſſen den ſozialdemokratiſchen Stimmzettel
in die Hand zu drücken Jn einer ſolchen Situation wählt nur
der ſozialdemokratiſch, der wirklich überzeugter Parteigenoſſe
iſt. Es gibt kein ſicheres Mittel, uns die Mitläufer vom Halſe
zu ſchaffen, als ein wirtſchaftlicher Aufſchwung.“

Dieſe Auslaſſung verdient in doppelter Hinſicht Be
achtung. Erſtlich geht daraus hervor, daß die auf einen
durchaus entgegengeſetzten Ton geſtimmten Lamentationen
der Sozialdemokratie vor den Wahlen nichts geweſen
ſind als eitel Humbug; zum zweiten enthält das Bekenntnis

des Mehringſchen Blattes das Zugeſtändnis, daß nicht die
ſogenannten Jdeale und Ziele der Partei ihr die Maſſen
zugeführt haben, ſondern die mit allen Mitteln der Ver-
drehung und Verhetzung geſchürte Unzufriedenheit. Herr
Singer hat aber im November 1903 in Halle ſchon richtig

äargumentiert; wenn er ſich gegen Maßnahmen zur Beſſer
ſtellung der Arbeiter mit dem Bemerken auflehnte, daß die
Beſſerſtellung der Arbeiter Zufriedenheit erzeuge, zufriedene
Arbeiter aber für die Sozialdemokratie nicht zu haben ſeien.
Fürwahr ein herrliches Ziel, die emporführende Entwicke-
lung der Arbeiterſchaft niederzuhalten, um ſie der Partei,
die nichts zu bieten hat als Haß und Neid, gefügig zu
machen!

Bebel über das Wahlergebnis.
Der Berliner Berichterſtatter des demokratiſchen Stutt-

garter „Beobachter“ hat, um die Stimmung, die in der
Sozialdemokratie herrſcht, zu erforſchen, ſich an Bebel ge-
wandt. Aus dem Berichte über dieſes gewagt Unternehmen
ſei folgendes hervorgehoben:

Auf die Frage: „Wie erklären Sie ſich eigentlich Jhren Rück
gang?“, bemerkte Bebel, deſſen Augen ſo feurig blitzten wie die
eines Jünglings:

„Dafür gibt es verſchiedene Urſachen. Zunächſt facht die
nationale Phraſe die nationalen Leidenſchaften an. Die Gleich-
gültigen werden damit auf die Beine gebracht. Eine ganze Menge
Bornierter und Unaufgeklärter glauben, ſie könnten das Vater-
land retten. Sodann ſind durch die gewerkſchaftlichen Kämpfe,
die immer ſchärfer werden, auch. kleinere Meiſter verbittert
worden. Selbſt Meiſter, die früher Sozialdemokraten waren,
ſind jetzt gegen uns. Der Klaſſengegenſatz wächſt. Auf dem
Lande hat uns unſer Kampf gegen die Fleiſchteuerung geſchadet.
Selbſt wenn der Kleinbauer nur ein oder zwei Schweine ver-
kauft, ſo will er dafür einen hohen Preis haben. Endlich war
auch der behördliche Druck diesmal ſtärker als ſonſt. Namentlich
ſei ſehr bedauerlich, daß auch die Lehrer diesmal ſo gegen die
Sozialdemokratie gewütet hätten. Das ſei man bisher nur von
den Behörden und Paſtoren gewöhnt geweſen. Den kleinen Be-
amten hat man wer weiß was verſprochen. Jm Kreiſe Gotha
hat man allen Waldarbeitern 50 Mark Zulage bewilligt.“

Dieſes Zugeſtändnis iſt ſehr wertvoll. Bebel gibt darin
zu, daß die ganze verlogene Taktik der Sozialdemokratie
zuſammengebrochen iſt. Die demagogiſchen Agitations-
mittel, beſonders das Fleiſchnotgeſchrei, das Schlagwort
ron den „Hungerwahlen“ u. a., haben verſagt; dagegen
hat die gewerkſchaftlich- ſozialdemokratiſche Klaſſenhetze eine
gerechte Erbitterung erzeugt, die nun die Sozialdemokratie
ſpüren muß. Demgemäß hat auch Ed. Bernſtein demſelben
„Forſcher“ erklärt, die Sozialdemokratie müſſe ihre Taktik
ändern. Wenn ſie das nur könnte!

Der größte Wahlkreis Deutſchlands.
Der Kreis Teltow-Beeskow-Storkow-

Charlottenburg hätte den Sozialdemokraten gut und
gern abgenommen werden können, wenn die Wahlbe-
teiligung nur ein wenig beſſer geweſen wäre.
Von faſt 250 000 Wahlberechtigten haben über 48 000 von
ihrem Wahlrechte keinen Gebrauch gemacht. Die Stimmen-
zahl, die der ſozialdemokratiſche Kandidat auf ſich vereinigte,
übertraf die der Gegner nur um etwa 8000. Wäre es alſo
möglich geweſen, auch nur die Hälfte der Nichtwähler
mobil zu machen, ſo würde eine Stichwahl ſicher und der
Sieg eines bürgerlichen Kandidaten ſehr wahrſcheinlich ge
weſen ſein.

Noch etwas von der Partei der Nichtwähler.
Wie in Berlin über 111000 Wähler am 25. Januar

ihr Wahlrecht nicht ausübten, ſo blieben in München

Nach

über 44 000 Wähler der Wahlurne fern.
dieſe Säumigen heranzuziehen, ſo kann in beiden Mün-
chener Wahlkreiſen die Sozialdemokratie

Gelingt es,

verdrängt werden. Jn München 1 bedarf es nur noch
4000 Stimmen, um die Wahl des nationalliberalen Kan-
didaten zu ſichern. Jn München II blieben am 25, Januar
nicht weniger als rund 34 720 Wähler zu Hauſe!

Die Anarchoſozialiſten ſollen angeblich faſt insgeſamt
den Wahlen ferngeblieben ſein, wie das der Anweiſung ihres
Führers Dr. Friedeberg entſprach. Nach den Stichwahlen
ſoll nun in Berlin die große Abrechnung mit den Anarcho-
ſozialiſten ſtattfinden. Sie ſollen insgeſamt mit ihrem
Führeraus den politiſchen Organiſationen
ausgeſchloſſen werden. Die Anarchiſten und die
Anarchoſozialiſten behaupten, ſie wären im Beſitz von ſehr
intereſſantem Material, deſſen Veröffentlichung etlichen
ſozialiſtiſchen Führern recht böſe Stunden bereiten würde.

den Wahlen wird alſo in Berlin recht viel
ſchmutzige Wäſche gewaſchen werden.

Einen Aufruf an die Arbeiter Leipzigs, der mit
einer Abonnements- Aufforderung ſchließt, er-
läßt die „Leipz. Volksztg.“. Welche Töne das ſozialdemo-
kratiſche Blatt jetzt ſchon wieder anſchlägt, ergibt ſich aus
folgendem Satze: „Wenn wir arbeiten, wenn wir unſere
Kräfte verdoppeln, verdreifachen, ſo liegen
bei den nächſten Reichstagswahlen die jetzt ſo über-
mütigen Siegeslümmel mit gebrochenen
Knochen im Grabe.“

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 1. Februar.

Der Bundesrat
wird ſich, ſobald der Zeitpunkt der Einberufung des neuen
Reichstages feſtſteht, mit der Fertigſtellung des dem letzteren
zu unterbreitenden geſetzgeberiſchen Materials befaſſen. Es
wird ſich dabei naturgemäß in der Hauptſache um die
Wiedereinbringung von im alten Reichstage nicht erledigten
Entwürfen handeln. Jndeſſen werden dieſe Entwürfe, ſo-

weit ſie init Rückſicht auf die dem Reichstage zur Verfügung
ſtehende Beratungszeit überhaupt jetzt wieder hervorgeholt
werden, nicht alle in gleicher Faſſung unterbreitet werden,
wie ſie die urſprünglich vom Bundesrat angefertigten Vor-
lagen aufwieſen. Es werden vielmehr bei der neuen Ab-
faſſiung die im alten Reichstage gepflogenen Verhandlungen
und gefaßten Beſchlüſſe berückſichtigt werden. Die hierauf
gerichteten Vorarbeiten ſind gegenwärtig bereits in den ver-
ſchiedenen Reichsreſſorts im Gange, ſodaß die Enderledigung

im Bundesrate nicht allzuviel Zeit in Anſpruch zu nehmen
brauchen wird. Ob der Bundesrat auch noch bedeutſame
neue Vorlagen dem Reichstage unterbreiten wird, wird
weſentlich von dem Fortſchreiten der Arbeiten des letzteren
zur Fertigſtellung der unbedingt nötigen Geſetzentwürfe ab-
hängen. Jm Bundesrat ſtecken ja ſchon ſeit längerer Zeit
einige neue, außerordentlich wertvolle Entwürfe, u. a. das
Viehſeuchengeſetz. Auch dieſe geſetzgeberiſchen Aktionen
möglichſt bald zu Ende zu führen, wäre durchaus zweck-
mäßig. Ob es aber mit Rückſicht auf die Geſchäftsdispo-
ſitionen des neuen Reichstages angebracht, ja überhaupt
möglich ſein wird, wird ſich erſt ſpäter zeigen. Jedenfalls
wird der Bundesrat bei der Auswahl der dem neuen Reichs-
tage vorzulegenden Entwürfe auf die dieſem zur Verfügung
ſtehende Beratungszeit die möglichſte Rückſicht nehmen.

Für die Generalverſammlung des Bundes der Land-
wirte, die am 11. Februar, nachmittags 1256 Uhr im Zirkus
Buſch in Berlin abgehalten wird, lautet die Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Vorſitzenden des Bundes, Frhrn
v. Wangenheim-Kl.-Spiegel; 2. Anſprache des Vor
ſitzenden des Bundes, Dr. Roeſicke-Goersdorf; 3. Be
richt der vom Bundesausſchuß gewählten Kaſſen-Reviſions-
Kommiſſicn; 4. Geſchäftsbericht für 1906, erſtattet vom
Direktor des Bundes, Dr. Diederich Hahn, M. d. A.
5. Sachliche Referate: a) Heimatspolitik und Kolonial-
politik. Referent: Rittergutsbeſitzer von Oldenburg-
Januſchau, Vorſitzender des Bundes für Weſtipreußen.
b) Die endgültige Regelung der deutſchen Handels-
beziehungen zum Auslande. Referent: Chefredakteur Dr.
Oertel- Berlin. 6. Diskuſſion. 7. Anträge aus der
Verſammlung.

Schmidt contra Roeren. Herr Geo A. Schmidt
Berlin W. 50, Augsburgerſtraße 32 ſchreibt den „B. N. N.“:
Zu der Streitfrage Roeren contra Schmidt iſt durch die Preſſe
die Nachricht gegangen, daß die von dem Reichstagsabgeordneten
Roeren gegen den Bezirksamtmann a. D. Geo A. Schmidt angeb-
lich am 28. Dezember 1906 eingereichte Klage bis jetzt in Ber
lin nicht hätte zugeſtellt werden können. Hierzu
erklärt Herr Geo A. Schmidt, daß ſeine Adreſſe unter dem in
vielen Zeitungen veröffentlichten „offenen Brief“ an den Herrn
Juſtizminiſter angegeben war. Ferner wäre ſie ſehr leicht
und ſchnell auf dem Kolonialamt, ebenſo bei dem Rechtsbeiſtand
des Herrn Geo A. Schmidt, Herrn Rechtsanwalt Bredereck zu
Berlin, der wiederholt über dieſe Angelegenheit mit Herrn Roeren
korreſpondiert hat, zu erfahren geweſen. Endlich iſt Herr Geo
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A. Schmidt ſeit Monaten in Berlin polizeilich gemeldet! Die
Zuſtellung hätte daher wohl doch ſehr leicht erfolgen können, iſt
aber bis heute noch nicht erfolgt!“

Ausbildung der Referendare. Die Juſtizverwaltung hat
in Berlin eine Einrichtung zur Ausbildung der Referendare ge
ſchaffen, um den jungen Juriſten das Verſtändnis der Technik
zugänglich zu machen. Seit mehreren e finden für die Refe
rendare der Berliner Gerichte Vorleſungen über Patent- und
Warenzeichenrecht ſtatt. Hieran ſchließen ſich, wie die Deutſche
Juriſtenzeitung“ berichtet, allmonatlich Beſichtigungen
induſtrieller Etabliſſements, damit die Hörer neben der theore-
tiſchen Ausbildung praktiſch Verſtändnis für den Aufbau von
Maſchinen und für die einzelnen techniſchen Verfahren erlangen.

Ausland.
Rußland.

Neue verbrecheriſche Anſchläge.
Der Referent der Geheimpolizei in Warſchau, Viktor Grün,

wurde am Donnerstag bei einer Ausfahrt von Terroriſten ge
tötet und ſein Kutſcher verwundet. Die Täter entkamen.

Rumänien.

Vergrößerung der Armee.
Jn der Kammerſitzung am 31. Januar unterbreitete Kriegs

miniſter Mano einen Geſetzentwurf betr. die Errichtung vierter
Bataillone bei den Jnfanterie-Regimentern. Die Kammer nahm
den Geſetzentwurf über die Organiſation der Handelsmarine an.

Serbien.

Handelsverträge.
Die Regierung hat in der Skupſchtina Geſetzesvorlagen ein

gebrocht betr. die mit Frankreich, Jtalien und Rumänien abge
ſchloſſenen Handelsverträge.

Montenegro.

Die Kabinettskriſis.
Jm Einvernehmen mit der Skupſchting hat Fürſt Nikolaus

den ehemaligen Finanzminiſter Radowitſch mit der Bildung des
Kabinetts betraut.

Marvokko.

Ein Schreiben des Sultans
ermächtigt die eingeborenen Notare, Verkaufsverträge zwiſchen
Europäern und Eingeborenen über Ländereien gemäß der Akte
von Algeciras abzuſchließen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aerztliche Sachverſtändige.

Der Herr Vorſitzende des Schiedsgerichts für Arbeiter-Ver-
ſicherung im Regierungsbezirk Merſeburg macht folgendes bekannt:
„Gemäß S 8 des Geſetzes betreffend die Abänderung der Unfall
verſicherungsgeſetze vom 30. Juni 1900 in Verbindung mit der
Anweiſung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe be
treffend die Wahl der ärztlichen Sachverſtändigen bei den Schieds
gerichten für Arbeiterverſicherung vom 29. Dezember 1900 wird
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Schieds
gericht in ſeiner erſten diesjährigen Spruchſitzung als ärztliche
Sachverſtändige, welche bei den Verhandlungen vor dem Schieds
gericht in der Regel nach Bedarf zuzuziehen ſind, für das Ge
ſchäftsjahr 1907 folgende approbierte Aerzte gewählt hat und
zwar: a) für die Verhandlungen in Merſeburg
1. Regierungs und Medizinalrat Dr. Wodtke, 2. Kreisarzt
Medizinalrot Dr. Schneider 3. praktiſchen Arzt Dr. Broh-
mann, ſämtlich zu Merſeburg; b) für die Verhand-
lungen in Sangerhauſen: 1. praktiſchen Arzt Geheimen
Sanitätsrat Dr. Nürnberg, 2. praktiſchen Arzt Dr.
Seyffert, beide zu Sangerhauſen; c) für die Verhand-
lungen in Torgau 1. Kreisarzt Medizinalrat Dr.
Geißler, 2. praktiſchen Arzt Dr. Keil, beide zu Torgau.“

g. Lochau (Saalkreis), 1. Febr. (Die neue Braunkohlen-
grube.) Das Projekt über die Anlage einer neuen Braunkohlen
grube in hieſiger Feldmark nimmt eine immer greifbarere Geſtalt an.
Es dürfte außer Zweifel ſein, daß an dem Verbindungswege Burg
liebenauDieskau, nur wenige hundert Meter von der Landſtraße
Lochau Döllnitz entfernt, der Schacht zu ſtehen kommt. Geplant wird,
die Kohle teils zu Tage, teils unterirdiſch abzubauen. Dem Ver-
nehmen nach ſollen mit der Zeit etwa 400 Perſonen Beſchäſtigung
finden. Unter dem Kieslager befindet ſich auch eine ergiebige Ton
ſchicht. Da bereits auf einer benachbarten Grube der gewonnene Ton
zur Steinfabrikation verwendet wird, iſt auch hier die Errichtung einer
Ziegelei nicht ausgeſchloſſen. Ein Grubenanſchlußgleis nach Gröbers
iſt auch geplant.

44 Rothenburg a. S., 31. Jan. (Kaiſergeburts-
tagsfeier.) Auch in unſerem Orte iſt der Geburtstag Sr.
Majeſtät des Kaiſers durch den Vaterländiſchen Verein feſt
lich begangen worden. Der Kerſtenſche Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Herr Paſtor Langrock leitete die Feier.
Erhebende Feſtreden wurden gehalten. Stimmungsvolle Lieder
des Geſangvereins, Deklamationen, Sologeſarg und humoriſtiſche
Theaterſtücke verſchönten das Feſt. Aus den Augen der
patriotiſchen Anweſenden ſprach Liebe und Verehrung für Kaiſer
und Reich.

g. Döllnitz (Saalkreis), 1. Februar. (Zur Depeſche
an den Reichskanzler.) Auf das Telegramm an den
Reichskanzler, welches bekanntlich von den Stammgäſten des
F. Haniſch'ſchen Lokales hier in freudiger Erregung darüber,
daß der Wahlkreis Halle- Saalkreis von den bürgerlichen Par-
teien den Sozialdemokraten wieder entriſſen wurde, abge-
ſchickt war, traf folgende Rückantwort ein: „Herzlichen Dank,
freue mich mit Jhnen des nationalen Erfolges. Reichskanzler
Fürſt Bülow.“

Merſeburg, 31. Jan. (Die Unterſtützungskaſſe
der im Feuerlöſchdienſte Verunglückten), welche
unter Leitung des Herrn Generaldirektors der LandFeuer-
Sozietät, Landrat a. D. Winckler, ſteht, hat vom 1. Januar
1907 ab ihre Leiſtungen weſentlich erhöht. Bei Beſchädigungen,
die Erwerbsunfähigkeit zur Folge haben, werden, wenn die Er-
werbsunfähigkeit länger als drei Tage dauert, alsdann aber vom
erſten Tage ab, für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit an laufen
der Unterſtützung gewährt einer verheirateten Perſon bis zu
30 Mk. für die Woche früher 15 Mk. einer unverheirateten
Perſon bis zu 20 Mk. für die Woche früher 10 Mk. Außerdem
werden die notwendigen Arzt-, Apotheker- und Kurkoſten bis zur
Höhe von 100 Mk. gewährt. In Todesfällen werden gezahlt:
a) an die Hinterbliebenen 50 Mk. als Zuſchuß zu den Koſten des
Begräbniſſes; b) an die Witwe, ſolange ſie im Witwenſtande lebt,
30 Proz. des Berufseinkommens des verſtorbenen Ehemannes,
jedoch nicht weniger als 240 Mk. und nicht mehr als 450 Mk., als
jährliche Rente; c) für jedes hinterlaſſene eheliche Kind oder
Stiefkind bis zum vollendeten 15. Lebensjahre als jährliche Rente,
wenn es ſich um Vollwaiſen handelt, 20 Proz. des Berufsein
kommens des Verſtorbenen, jedoch nicht weniger als 120 Mk. und
nicht mehr als 300 Mk., wenn es ſich um Halbwaiſen handelt,
10 Proz. des Berufseinkommens des Verſtorbenen, jedoch nicht
weniger als 60 Mk. und nicht mehr als 150 Mk. Die für den
Todesfall nach b und e zu gewährenden Renten dürfen zuſammen
nicht mehr als 50 r des Berufseinkommens des Verſtorbenen
und nicht mehr als Mk. im Jahre betragen. Jſt eine be-
ſchädigte Perſon unverheiratet, aber nachweislich der einzige Er
nährer oder die eingige Ernährerin unbemittelter und erwerbs
unfähiger Eltern oder Sroßeltern oder von Geſchwiſtern unter
15 Jahren, ſo kann ihr dieſelbe laufende Unterſtützung wie einer

verheirateten C und im Falle ihres Todes den Eltern und
die Witwenrente,

bewilligt werden. Die e umfaßt zurzeit die
anze Provinz Sachſen, den irk Kaſſel und dieStaetsgebiete der Herzogtümer Sachſen- Altenburg und Sachſen-

KoburgGotha, die beiden Schwarzburgiſchen und die beiden
Reußiſchen Fürſtentümer, das Fürſtentum Waldeck, das Fürſten
tum SchaumburgLippe und das Fürſtentum Lippe. Jnnerhalb
dieſes Bezirkes kommt die Hilfe der Kaſſe in freiwilliger Weiſe
jedermann zugute ohne Rückſicht darauf, ob er einer S r
angehört oder nicht und wo die in Brand geratenen Gebäude und
ſonſtigen Gegenſtände verſichert ſind, und ohne die Erhebung

irgendwelcher Beiträge von Gemeinden, von Feuerwehren oder
von einzelnen Perſonen. Die Koſten werden lediglich von den
drei Sozietäten der Provinz Sachſen, der heſſiſchen Sozietät und
den der Kaſſe angehörigen Staatsregierungen aufgebracht.

Magdeburg, 31. Jan. (Magdeburgiſche Land
e der Lenet Das Amt des ſtellvertretenden General-

irektors der Landfeuerſozietät des Herzogtums Magdeburg hat
nach dem Rücktritt des Herrn v. Bismarck der frühere Re
gierungspräſident in Magdeburg Geheimrat v. Arnſtedt über
nommen. Seine Wahl erfolgte am 21. d. Mts., ſeine Einführung

den Oberpräſidenten Frhrn. v. Wilmowski am letzten
ontag.

Merſeburg, 31. Jan. (Vorſicht mit Benzin.) Die
Witwe Knauth im nahen Spergau reinigte mit Benzin
beim Lampenlicht ihr Kleid. Die Flaſche mit dem feuergefähr-
lichen Jnhalt muß ſie nun z nahe an die Lampe geſtellt haben;
die Flaſche explodierte plötzlich, und ſofort ſtand die Frau in
Flammen. ie erwachſene Tochter, die im Nebenzimmer war,
eilte auf die Hilferufe herbei und erſtickte nach vieler Mühe das
Feuer. Die Frau hatte aber bereits ſo ſchwere Vrandwunden
erlitten, daß ſie ſofort nach Halle in die Klinik gebracht werden
mußte. Aber auch die erwachſene und eine kleinere Tochter, die
der Mutter zu Hilfe geeilt waren, hatten ziemlich bedeutende
Brandwunden davongetragen, ſo daß ſie ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben mußten.

Querfurt, 31. Jan. (Län dliche Spar und Darlehns-
kaſſe. Geflügel- und Kaninchen-Ausſtellung.) Jn
Niederſchmon iſt eine „Ländliche Spar- und Darlehnskaſſe“,
e. G. m. b. H., gebildet worden zum Zweck der Gewährung von Dar
lehnen an die Genoſſen für ihren Geſchäfts- und Wirtſchaftsbetrieb,
Erleichterung der Geldanlage und Förderung des Sparſinns. Vor
ſtandsmitglieder ſind die Gutsbeſitzer Albert Löhne, Moritz Löhne
und Ferdinand Stöcke l in Niederſchmon. Unter dem Protektorate
des Landrats Herrn Dr. von Helldorff wird am 1. Februar in
Lautfcha a. U. vom dortigen Geflügelzüchterverein eine allgemeine
W und Kaninchen- Ausſtellung eröffnet werden. Dieſelbe dauert

rei Tage.
Mangsfeld, 31. Jan. Von der Kreis-Kommunalkaſſe.)

Die vom Kreistage genehmigte Jahresrechnung der Kreiekommunalkaſſe
des Mansfelder Gebirgskreiſes für 1905,06 ſchließt in Einnahme mit
247 739,95 Mark und in Ausgabe mit 232 704,98 Mark ab. An Be-
triebs und Kreisſteuern wurden im Berichtejahre 174 160,10 Mark
vereinnahmt. Die Kreis- und Amteverwaltungskoſten betrugen
18 458,26 Mark, die Provinzialſteuern 40 233,19 Mark, die Ausgaben
der Kreischauſſee- Verwaltung 49 842,10 Mark, die Koſten für Jrren
und Blödenpflege machten 36 091,77 Mk. Davon wunden zurückerſtattet
19 070,69 Mark.

o. Wolferode, 31. Januar. (Lehrerwechſel.) Zum 1. April
verläßt Herr Lehrer Stephan unſern Ort. Er übernimmt die
Lehrerſtelle an der Erziehungsſchule in Hardehauſen.

o. Bornſtedt, 31. Januar. (Beſitzwechſel.) Der bekannte
„Gaſthof zum weißen Roß“ hierſelbſt iſt aus dem Beſitz des Herrn
Friedrich Bär in den des Herrn Landwirts Gräf aus Schönewerda
übergegangen. Der neue Beſitzer übernimmt den Betrieb am 1. Mai.

Weißenfels, 31. Jan. Eine Feldbahn) will Herr Haſſe
Weißenſels von der Braunkohlengrube Roßbach de bat. bis in die
Nähe von Weißenfels erbauen, wo ein größeres Kohlendepot
errichtet werden ſoll. Es wird bereits mit den Grundbeſitzern ver
handelt, deren Eigentum die Trace der Bahn berührt.

Sangerhauſen, 31. Januar. (Jubiläum des Bürger
meiſters Knobloch.) 30 Vereine mit ca. 900 Mitgliedern ver
anſtalteten vorgeſtern abend zu Ehren des Bürgermeiſters Knobloch,
deſſen 25 jähriges Amtejubiläum als Oberhaupt der Stadt Sanger-
hauſen bekanntlich gefeiert wurde, einen Fackelzu g durch die reich
illuminierte und geſchmückte Stadt. Wie die „Sangerhauſer Zeitung“
meldet, wurde dem Jubilar geſtern ſeitens des Magiſtrats und der
Stadtverordneten eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreicht und
ihm dabei die Mitteilung gemacht, daß mit einem Kapital von
3000 Mk. eine „KnoblochStiftung“ begründet werden ſoll, über deren
Zinſen Herr Bürgermeiſter Knobloch zugunſten der Stadtarmen frei
zu verfügen hat.

W. Erfurt, 31. Jan. (gum Unglück von Reden.) Das
Wahlkomitee der vereinigten bürgerlichen Parteien des Wahlkreiſes
Erſu. t-Schleuſigen-Ziegenrück hat, wie die Erfurter Blätter melden,
eine Sammlung für die bei dem Redener Grubenunglück betroffenen
Bergmannsſamilien eingeleitet. Bisher hat das Komitee 320 Mk.
geſammelt. Jn der geſtern hier abgehaltenen Wählerverſammlung
wurde beſchloſſen, an den Handelsminiſter folgendes Telegramm
abzuſenden „Erſchüttert von dem entſetzlichen Schickſale, welches die
Belegſchaft der Grube Reden betroffen hat, ſprechen die heute zu einer
Wahlverſammlung vereinigten bürgerlichen Parteien der Stadt Erfurt
ihr tiefes Mitgeſühl aus, der Erwartung Ausdruck gebend, daß den
Verletzten und Hinterbliebenen ſchnelle ſtaatliche Hilfe in reichem Maße
zuteil werden möge.“

Hötensleoen, 31. Jan. (Der Kopf vom Rumpfe ge
riſſen. Gemeindevorſteherwahl.) Auf dem Koch
mannſchen Gutshofe geriet der Maſchinenwärter Schilling beim
Dreſchen in das Getriebe der Strohpreſſe, wobei ihm der Kopf ab
geriſſen wurde. Die hieſige Gemeindevertretung wählte den bisherigen
Gemeindevorſteher Wolff auf die Dauer von weiteren zwölf Jahren
einſtimmig wieder.

B. Seehauſen i. Altmark, 31. Jan. (Zu der geſtrigen ſtark
beſuchten Sitzung des land wirtſchaftlichen Verein s)
waren auch die Vereins damen zahlreich erſchienen. Neu eingetreten
ſind Rittergutsbeſitzer v. SaporskiSchönberg und Gutobeſitzer
Böttcher Dobbrun. Mitgeteilt wurde vom Vorſitzenden, Oekonomierat
Hoeſch Neutirchen, daß 23 würdige Arbeiter und Dienſtboten in
einer der nächnen Sitzungen prämiiert werden ſollen der Vorſtand hat
dieſe treuen Leute ausgewählt. Bei den freien Arbeitern wird die
Auszeichnung ſchon von 18 jähriger Diennzeit an gewährt, während
bisher 20 Jahre als die geringſte Zeit angenommen wurde, die ein
Arbeiter in derſelben Wirtſchaft in Treue tätig geweſen ſein mußte.
Diejenigen prämiierten Leute, die von der Landwirtiſchaftskammer kein
Ehrendiplom erhalten, ſollen von dem hieſigen Verein mit einem
Eh endiplom bedacht werden. Die Sitzzungstage für 1907 wurden wie
folgt feſtgeſetzt: 20. Februar, 20. März, 13. November und 18. Dezember.
B. ſchloſſen wurde, am 16. Februar, wie alljährlich, einen Vereinsball
abzuhalien. Sodann hielt Dr. Hartmann Berlin, Generalſekretär
der „Leutſchen Geſellſchaft für Züchtungetunde“, einen ſehr intereſſanten

Vortrag Reiſenudien aus Rußland. Am Schluſſe der
Sitzung fand ein gemeinſames Eſſen mit Damen ſtatt.

B. Deſſau, 31. Jan. (Der Kreistag) lehnte heute die
Verlängerung der Zinsgarantie für die Klein bahn Deſſau-
Radegaſt ab, nachdem der Gemeinderat einen gleichen Beſchluß
für die Stadt Deſſau ſchon früher gefaßt hatte. Auch vie übrigen
beteiligten Gemeinden dürften ſich kaum bereit finden laſſen, nach
dem jetzt erfolgten Ablauf des 10jährigen Zeitraumes, für welchen
ſie ſich verpflichtet hatten, weitere Zuſchüſſe zu zahlen. Das
Fortbeſtehen der Bahn wird dadurch nicht in Frage geſtellt, weil
die Allgemeine Deutſche Kleinbahngeſellſchaft als Eigentümerin
durch Vertrag verpflichtet iſt, den Betrieb ohne die Zuſtimmung
des Kreiſes nicht einzuſtellen. Jn der Sitzung wurden weiter
die Verhältniſſe des in den letzten Jahren etwa auf das Doppelte
ſeines früheren Umfanges erweiterten Kreiskranken-

Geſchwiſtern die Kinderrente
Stimme des Lobes; die für Anſchaffungen und bauuche Ver-
änderungen geforderten 3190 Mk. wurden auch ohne weiteres be
willigt. Weni erfreulich war die Mitteilung, daßz der Etat
nicht innegehalten werden kann und im laufenden W eine
Ueberſchreitung von etwa 12 000 Mk. entſtehen wird. Darum
wurden der Kreisausſchuß und die Krankenhausdeputation beauf-
tragt, gemeinſam Erwägungen anzuſtellen, in welcher Weiſe ſich
Erſparniſſe erzielen laſſen. Zum ſtraßenmäßigen Ausbau
des Weges Elsnigk-Kleinzerbſt erklärte ſich der
Kreistag nur unter der Bedingung bereit, daß der Kreis Cöthen
als Gegenleiſtung den Ausbau des Weges Reupzig-
Libehna übernimmt.

B. Deſſau, 31. Jan. Selbſtmord.) Heute nachmittag
u ſich der beim hieſigen e mmando beſchäftigt geweſene
ahlmeiſterAſpirant (Vizefeldwebel) Stelzer in ſeiner Woh

nung in der Friedrichskaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen.
Der Grund zu der Tat iſt nicht bekannt.

cit. Kleinmöhlau b. Jeßnitz, 31. Jan. (JZum Morde.)
Geſtern waren Vertreter des Jeßnitzer Amtsgerichts hier an-
weſend, um den Tatbeſtand über den Mord aufzunehmen, auch
wurde die Leiche des Ermordeten ſeziert. Die durch viele Meſſer-
ſtiche durchlöcherten Kleider wurden als Beweisſtücke mit Beſchlag
belegt. Der Mörder iſt vorläufig im Jeßnitzer Amtsgerichts-
a ris untergebracht, um ſpäter nach Deſſau überführt zu
werden.

Bad Harzburg, 31. Januar. (Wetterbericht und
Schneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband meldet
durch ſein Bureau in Harzburg, daß gute Schlitten- und Schneeſchuh
bahn (auch Rodelbahn) in folgenden Orten iſt Alexisbad, Altenau,
Bad Grund, Bad Harzburg (Wildfütterung), Bad Sachſa, Ballenſtedt,
Benneckenſtein, Braunlage, Elend, Goslar, Harzgerode, Haſſelfelde,
Hohegeiß-Wolfbachetal, Jlſenburg, Lauterberg, Mägdeſprung, Okertal,
(Wildſütterung), Oſterode-- Söſe- und Lerbachstal, Schierke, Silberhütte,
Stolberg, Thale, Wendefurth, Wieda. Spezielle Anfragen ſind eventl.
an die Verkehrsverbände der einzelnen Orte zu richten.

W. Gotha, 31. Jan. (Das Herzogspaar) begibt
ſich heute nachmittag mit Gefolge nach Oberhof, um dem
Thüringer Winterſportfeſt dortſelbſt beizuwohnen. Die Rück-
kehr erfolgt vorausſichtlich am 3. Februar.

Kahla (S.-A.), 31. Jan. („Das Rathaus brennt!“)
erſchallte es geſtern durch die Straßen unſerer Stadt. Und wirklich
war innerhalb Jahresfriſt das zweite Mal im Rathauſe ein
Brandherd entſtanden. Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und
ihrer intenſiven Arbeit gelang es nach zwei Stunden, das Feuer zu
bekämpfen, noch ehe größerer Schaden angerichtet war.

Koburg, 31. Jan. (Schwerer Unglücksfall beim
Rodeln.) Beim Rodeln im ſogenannten Veilchental rannte
geſtern abend gegen 10 Uhr ein mit fünf Perſonen beſetzter
Schlitten mit furchtbarer Gewalt gegen einen Baum und wurde
zertrümmert. Der Glaſermeiſter Stülling erlitt durch Holz-
ſplitter des Schlittens lebensgefährliche Verletzungen am Unter-
leib, während ſeine Frau lange Zeit bewußtlos blieb. Das
Färbermeiſter Meuſel ſche Ehepaar wurde ebenfalls ſehr ſchwer
verletzt, während die fünfte Perſon, eine junge Dame, mit dem
Schreck davon kam.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Groß
Möhringen (Kr. Stendal) und in Klein-Möhringen fanden
am Sonntag die Einweihungen von Gedächtn W für die
aus den beiden Gemeinden ſtammenden Krieger ſtatt, die in den letzten
100 Jahren gefallen oder ſpäter verſtorben ſind. Das Befinden
der Freifrau v. Heldburg hat ſich gebeſſert, ſo daß keine Be
fürchtungen mehr beſtehen. Jn Döllſtedt hielt der Landes-
verein für Bienenzucht von S.-C-G. unter Vorſitz des Pfarrers
Ludwig Herbsleben eine Verſammlung ab. Nach Erledigung des Ge-
ſchäftlichen ſprach Pfarrer Gerſtung-Oßmannsſtedt über „Das Triebleben
des Biens“ in eingehender Weiſe. Die Verſammlung war hauptſächlich
von auswähtigen Jmkern ſtark beſucht. Das Feſt der diamantenen
Hochzeit beging am 31. Januar das Wilhelm Michelſche Ehe
paar in Mühlhauſen i. Th. Beide Ehegatten erfreuen ſich noch des
beſten Wohlſeins. Der Jubelbräutigam iſt 86, die Ju elbraut 84 Jahre
alt. Als ein häſtiger Ausländer wurde aus Coswig
(Anhalt) ein ruſſiſcher Student ausgewieſen. Er machte angeblich in
den dortigen Töpfereien Studien in der keramiſchen Kunſt und Wiſſen
ſchaft, hielt dabei aber den Arbeitern aufwiegelnde Vorträge. Jn
Debſchwitz brach im Hofe der an der Beulwitzſraße gelegenen
Schneidemühle Feuer aus, das die Anlage völlig einäſcherte,.
Der Schaden iſt nicht unerheblich. Wahrſcheinlich iſt der Brand durch
Selbſtentzündung entſtanden. Jn Malmerz brannte es im
Beſitztum des Bäckermeiſters Wilhelm Eckhardt. Das Feuer iſt in
dem an das Wohnhaus anſtoßenden Stall zum Ausbruch gekommen,
ſprang auf das Wohnhaus über und legte dieſes bis auf die Mauern
in Aſche. Energiſchen Anſtrengungen gelang es, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geheimrat Dittenbergers Nachfolger in Halle a. S.

Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Roſtock Dr. phil. Otto Kern
einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S. erhalten.
Er ſoll dort den am 29. Dezember 1906 verſtorbenen Geheimen
Reg.-Rat Prof. Dr. W. Dittenberger erſetzen. Profeſſor Kern
ſteht im 44. Lebensjahre. Er iſt am 14. Februar 1863 zu
Schulpforta geboren, ſtudierte an den Univerſitäten Berlin und
Göttingen Philologie und Archäologie und promovierte an der
FriedrichWilhelms- Univerſität am 21. Januar 1888 auf Grund
der Diſſertation „De Orphei Epimenidis Pherecydis theogonüs
guaestiones criticae“. Die Jahre 1889--1893 brachte er in
Jtalien, Griechenland und Kleinaſien zu, wobei er ſich 1890
bis 1893 an den Ausgrabungen in Magneſia am Mäander
mit Karl Humann zuſammen, der im Auftrage der Berliner
Muſeen arbeitete, beteiligte. 1894 habilitierte ſich Kern in
Berlin, war kurze Zeit als Hilfsarbeiter an den Königlichen
Muſeen tätig, wurde 1897 Extraordinarius der klaſſiſchen
Philologie in Roſtock und 1900 ordentlicher Profeſſor daſelbſt.
1904 wurde er zum Oberbibliothekar der Roſtocker Univerſitts
bibliothek (im Nebenamt) ernannt. Jm laufenden Studienjahre
bekleidet Profeſſor Kern das Dekanat der philoſophiſchen
Fakultät. Er veröffentlichte: „Gründungsgeſchichte von
Magneſia am Maiandros“ (1894), „Beiträge zur Geſchichte
der griechiſchen Philoſophie und Religion“ (mit P. Wend-
land, 1895), „Bei den Mönchen auf dem Athos“ (18958),
„Ueber die Anfänge der helleniſchen Religion“ (1902),
„Inscriptiones thessalicae“ (1900), „Inscriptionum thessalicarug
antiquissimarum sylloge“, herausgegeben von Kern (1902),
„Die Landſchaft Theſſalien und die Geſchichte Griechenlands“
(1903). Ferner hat r Kern herausgegeben „Toepffer,
Beiträge zur griechiſchen Altertumswiſſenſchaft“ (1897), „Franz
Kern, Kleine Schriften“ (II, 1895,/98), „Ferd. Dümmler, Kleine
Schriften“ (II, 1901).

c

he. Hochſchulnachrichten. Die tierärztliche Hochſchule in München
wird im laufenden Winterſemeſter von insgeſamt 330 Studierenden be
ſucht. Dem Vernehmen nach iſt der Privatdozent für neuteſtament
liche Theologie und altchriſtliche Literatur, Profeſſor Lio. theol.,
Dr. phil. Erich Kloſter mann zum außerordentlichen Proſeſſor in der
Kieler theologiſchen Fakultät in Ausſicht genommen. Dr. Kloſter
mann iſt 1870 zu Kiel geboren. Der a. o. Profeſſor der Kunſt
geſchichte an der Univerſität Greifswald Dr. phil. Fritz Knapp
hat einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Würzburg erhalten.
Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen iſt es wahrſcheinlich, daß

hauſes beſprochen. Ueber die Anſtalt ſelbſt herrſchte nur eine z er dem Rufe folgen wird. Es handelt ſich um ein in der Würzburger
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philoſophiſchen Fakultät neuerrichtetes Extraordinariat. Dr. Knapp
iſt am 29. Oktober 1870 zu Halle a. S. als Sohn des Verlags
buchhändlers W. Knapp geboren, erhielt ſeine Gymnaſialbildung inHalle und Eiſenberg und dndierie an den Univerſitäten Marburg und

Halle Philoſophie, in Bonn Kunſtgeſchichte bei Profeſſor E. Juſti und
Archäologie, ſchließlich in Baſel. Jm Jahre 1896 erwarb er die
Doktorwürde. Dezember 1897 trat er als Volontär in die Kgl. Ge
mäldegalerie zu Berlin unter Leitung des Geheimrats Bode ein und
ing zu Anfang 1899 zur Nationalgalerie unter Direktor Tſchudi über.
1900/1901 weilte er in Florenz zur Fortſetzung der Studien über
italieniſche Kunſt und trat dann wieder in die Gemäldegalerie zu
Berlin als wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter ein und verblieb in dieſer
Stellung bis Ende 1904. Jm Frühjahr 1905 habilitierte ſich
Dr. Knapp in der Berliner philoſophiſchen Fakultät als Privatdozent
für neuere Kunſtgeſchichte. Michaelis 1906 erfolgte ſeine Ernennung
um a. o. Profeſſor für mittlere und neuere Kunſtgeſchichte in Greifs

wald. Seine Arbeiten betreffen italieniſche Renaiſſance und moderne
Malerei. Der emeritierte ordentliche Profeſſor der romaniſchen
Philologie an der Graz er Univerſität Hofrat Dr. phil. Hugo
Schuchardt (ein geborener Gothaer) vollendet am 4. Februar das
65. Lebensjahr. Er begann ſeine akademiſche Laufbahn im Jahre 1870
als Privatdozent in Leipzig. 1870 wurde er Ordinarius in Halle
und 1876 in Graz. 1900 trat er in den Ruheſtand.

Deutſch- nationale Kunſtausſtellung Düſſeldorf 1907. Die
Vorbereitungen zu der im Mai im Düſſeldorfer Kunſtpalaſt zu
eröffnenden deutſchnationalen Kunſtausſtel.ung werden unab-
läſſig betrieben und es darf jetzt ſchon geſagt werden, daß auch
dieſe Düſſeldorfer Kunſtausſtellung, wie ihre Vorgängerinnen
der Jahre 1902 und 1904, eine ſehr bedeutende Rundſchau über
das Schaffen der deutſchen Künſtler bieten wird. Sehr erfreulich
iſt, daß auch die öſterreichiſchen Künſtler ſich ſtark beteiligen
werden. Der öſterreichiſche Kultusminiſter hat eine ſtaatliche
Beihilfe für eine würdige Beteiligung bewilligt. Aus München,
Berlin, Karlsruhe, Weimar, Stuttgart uſw. werden ſich die be-
deutendſten Künſtlervereine beteiligen.

W. Wien, 31. Januar. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat an
ſtelle des verſtorbenen Miniſteis a. D. Dr. von Hartel den früheren
J r ioiger von Böhm-Bawerk zum Präſidenten der Akademie
gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer

Franz Klaß zu Nordhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerks
weichenſteller Friedrich Hoefer zu Wolkromshauſen im Kreiſe Graf
ſchaft Hohenſtein, den penſionierten Bahnwärtern Friedrich Dietrich
zu Liebenrode im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, Wilhelm Thelemann
zu Berga im Kreiſe Sangerhauſen, dem Buchdruckereifaktor Guſtav
Honigmann zu Eisleben, dem Holzhauer Friedrich Keſſel zu
Goldlauter im Kreiſe Schleuſingen, dem Waldarbeiter Hermann Reich
zu Altendambach in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
dem Kloſtergutspächter Rudolf Andrae in Kreuzhorſt iſt der Charakter
ls Königlicher Oberamtmann beigelegt worden.

a Sport und Jagd.Kaiſerpreis. Den Kaiſerpreis für den Diſtanzritt von
Kavallerieoffizieren des 17. Armeekorps erhielt Rittmeiſter
v. Ruffer vom 2. Leib Huſaren- Regiment. Der Preis, ein koſt
barer Silberpokal, geht in den Beſitz des Rittmeiſters v. Ruffer über,
da er ihn zwei Mal hintereinander gewonnen hat.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Georgia“, n. Weſtindien, 31. Jan.

morg. 5 Uhr von Cuxhaven abgeg. „C. Ferd. Laeisz““ v. Oſtaſien,
30. Jan. nachm. v. Port Said abgeg. „Sambia“ 31. Jan. in Yoko
hama angek. „Scandia“ 31. Jan. in Singapore angek. „Chriſtiania“,
v. Oſtaſien, 30. Jan. nachm. 3 Uhr v. Singapore n. Rangoon abgeg.
„Napallo“ 30. Jan. mittags 12 Uhr in Boſton angek. Macedonia“;
n. Mittel und Südbraſilien, 30. Jan. vorm. 11 v. Liſſabon abgeg.
„La Plata“, von Nordbraſilien, 30. Jan. nachmittags 5 Uhr von
Funchal abgeg. „Dania“ 30. Jan. in Veracruz angek. „Weſtphalia“30. Jan. in Havana angek. „Habsburg“, n. Snaſien, 30. Jan. nach
mittags 2 Uhr 30 Min. in Neapel angek. u. 5 Uhr 30 Min. v. Neapel abgeg.
„Antonina“, n. Nordbraſilien, 30. Jan. morgens 11 Uhr v. Boulogne
ſur mer abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien, 30. Jan. nachm. 3 Uhr von
Antwerpen abgeg. Fürſt Bismarck“, v. Mexiko und Havana, 30. Jan.
morgens 11 Uhr v. Santander abgeg. „Batavia“, v. Baltimore, 30. Jan.
nachm. 5 Uhr auf der Elbe angek. „Albingia“, n. Havana u. Mexiko, 30. Jan.

nachm. 3 Uhr Dover paſſiert. „Hiſpania“, von Weſtindien, 30. Jan.
morgens 11 Uhr von Havre abgeg. „Bierawa“, nach Weſtindien,
30. Jan. nachm. 2 Uhr von Antwerpen abgeg. „Etruria“, nach dem
La Plata, 29. Jan. nachts 12 Uhr von Antwerpen abgeg. „Rhenania“,
van Oſtaſien, 30. Jan. nachm. 2 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek.
„Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 29. Jan. Fernando de Noronha paſſ.
„Savoia“, nach Perſien, 30. Jan. morgens 10 Uhr 30 Min. Dover
paſſ. „Amerika“, nach New York, 30. Jan. mittags 12 Uhr von
Cuxhaven abgeg. „Spezia“, 29. Jan. von Hongkong abgeg. „Parthia“,
29. Jan. von Progreſo abqrg.

Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 30. Januar nachm. 3 Uhr
von Alexandrien abgeg. „Hohenzollern“ 30. Jan. nachm. 3 Uhr von
Marſeille abgeg. „Brandenburg“ 30. Jan. v. Baltimore abgegangen.
„Königin Luiſe“ 30. Jan. mittags 11 Uhr in NewYork angekommen.
„Prinz-Regent Luitpold“ 31. Jan. in Bremerhaven angek. „Großer
Kurfürſt“ 31. Jan. in Bremerhaven angek. „Seydlitz“ 30. Jan. in
Colombo angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 30. Jan. abends 8 Uhr von
Cherbourg abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 31. Jan. vorm. 11 Uhr
Azoren paſſiert.

Woermann-Linie. „Emilie Woermann“ auf Ausreiſe 31. Jan.
Cuxhaven paſſ. „Erich Woermann“ und „Lili Woermann“ auf Aus
reiſe 29. Jan. in Las Palmas eingetr. „Eleonore Woermann“ auf Aus
reiſe 31. Jan. in Duala eingetroffen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

An die Direktion des Stadttheaters wird hierdurch die
beſcheidene Anfrage gerichtet, ob ſie nicht Herrn Dr. Banaſch
gleich Herrn Soomer um einige Gaſtſpiele erſuchen könnte Den
Dank des Publikums hätte die Direktion in hohem Maße ſicher.

Einige Wagnerverehrer.
Briefkaſten.

An den Herrn Einſender betr. „Doppelkopf“. Die Spielregeln
über das „Doppelkopf“- oder Binokle-Kartenſpiel ſowie einige andere
Kartenſpiele finden Sie, wie uns die Buchhandlung A. Neubert,
Poſtſtr. 7, auf unſere Anfrage in liebenswürdiger Weiſe mitteilt, in
einem Büchlein, das in der „Miniaturbibliothek“ als Nr. 445 er
ſchienen iſt.

Kirchliche Amcigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Serxageſimä, den 3. Februar 1907, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt Unterredung mit den konfirmierten Söhnen
Oberpf. Prof. Schmidt und Diakonus G üneiſen. Vorm. [1 Ubr:
Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfsprediger

Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf.
Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Diak. Grüneiſen. Kollekte für das
Kaiſer FriedrichSiechenhaus in Wittenberge.) Montag, den 4. Februar.
vorm. 9 Udr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof.

Schmidt. Mittwoch, den 6 Februar, abends 6 Uhr Eröffnungs
ottesdienſt der Brovinzial-Miſſionsfonferenz; Superint. Konſiſtor alrat
ZiauWernigerode. Freitag, den 8. Februar, nachm. 3 Uhr Miſſions

kindergottesdienſt.
Prov.-TaubſtummenAnſtalt, Jägetolatz 25. Sonntag vorm.

10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taudſtumme.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Heintke. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im

aale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinfe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Der-
ſelbe. Donnerstag, den 7. Februax, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Freiimfelderſtraße 13 Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nachm.
De Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Prof. Schröder. Nach der

Predigt Beichte und Kommunton Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr
in der St. Georgstapelle Kindergottesdienſt; Derſelbe. Vorm.
11X Uhr in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Vikir Kegel. Monkag, den 4. Februar, abends 8 Uhr
Bivelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 8. Februar, abends
8 Uhr Bibelſtunde: Hilfspred. Schwahn. Freitag, den 8. Februar,
nachm. 3 Uhr Kindermiſſionsfeſt in der Kirche.

Jm Panl RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Ubr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Ubr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Nach der Pre
digt Vorbereitung und Kommunion; Dompred. Lic. Lang. Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt; Konvikts Jnſp. Goeters. Abends
6 Uhr: Dompr. I. Lang. Dienstag, den 5. Februar, abends
81 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſtonspfarrer Schneider.

Lanurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Müller Naundorf-
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Panor Wagner. Nachm. 5 Uhr
Hilfsprediger Günther. Dienstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag den 7. Februar,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Hilfspred.
Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm.
113 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Meinhof. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Montag, den 4. Februar, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
mierten Mädchen Paſtor Hüvner. Diensta den 5. Februar, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 29;
Derſ lbo. Donner tag, den 7. Februar, abends 8 Uhr: Müſſions
feier Präſes Dr. Rottrott, Miſſ.Dir. Hennig, Miſſ Jnſp. Hausleiter.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
ottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach.
bends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Gemein-

ſchafts und Bibelſtunde, ſowie FrauenNähverei n fallen wegen der
Miſſionskonferenz aus. Freitag. den 8. Februar, nachm. 3 Uhr
MiſſionsKindergottesdien t Miſſ. Inv. Wer

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Vartholomäus Halle Giebichenſtein)) Vorm.

10 Uhr: Konſiſt.Nat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr KonfirmandenGottesoienſt Der
ſelbe. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe (Seebenerſtr. 63).

Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Abends 6 Uhr Konfirmanden- Gottesdienſt Derſelbe. Amtswoche
Hilfspred. Neuhaus.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Dia'onus Donath. Nachm.
1x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franziskus und Elifabethkirche: Früh 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl Meſſe. Nachm. 2 Uhr Segensa dacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
h Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
We Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9x Uhr: Beichte, Predigt und hl. Abendmahl Paſtor Hain-
müller. Nachm. 3 Uhr: Cuariſtenlehre Derſelbe.

u Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend Uhr: Evangenſanons Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag adend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
84 Uhr: Mitalederverſammlung. Sonnabend abend Uhr
Biaukreuzverſammlung nur für Männer im Roſental, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz- Verſammlungen
Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der Torſtraße. II. Schmiede
ſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung.
Donnerstag abend 8 i Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10x Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke
Wörmlitz: Vorm. 9 Ubr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke

Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.

Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Ühr: Gevetſtunde. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Prediger
Denter. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Denter. m Anſchluß Abendmahlsfeier.
Mirtwoch, 6. Februar, abends 8 Uhr: Ge etsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdierſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend i Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt;
red. Ste mler. Vorm. 1i Uhr Sonntagsſchule Derſelbe. Abends
Uhr: Prediat; Derſelbe. Dienstag abend 8x Uhr Bibelſtunde

Derſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzetgen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglinas-4 verein abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4

(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An ver Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſvpiele der Fußba abteilung auf dem Sandanger. Abends
74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 17—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung
in der „Herberge zur Heimat“. Evangeliſcher Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt et und Mittwoch abend 8--10 Uhr.Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8 10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Abends 74 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5-7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Paſtor Heintke. Kirchen
S „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
chützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Moris: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein Mon
tag, den 4. Febrnar, An der oritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Feden
Dienstag abend von 8-- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johannes kirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Bernbhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. ontag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Kranken-

pflege: Mittwoch, den 6. Februar. nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10: Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
72 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 73 Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag,
den 3. Februar, nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jüngalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jung rauenverein (jüngere An teilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Armennähverein: Freitag, den
8. Februar, Verſammlung im Geweindehauſe. Sonntag abend
8 Uer Familienabend im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—410 Uhr Herderſtr. II. II. Abteilung Montag
abend 71 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulus-

emeinde Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger
inkler. Mittwoch abend fällt das Turnen in der Kloſter-

ſchule aus.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
74 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von 4--7 Uhr abends Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 2. Montag abends 2 Uhr Stenographie
Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 84 Uhr Turnen in der Turn-
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abtei-
lung): Sonntag, den 3. und Freitag, den 8. Februar, abends
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Eo. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Ver
einsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesgent.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Januar 1997.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Paul Bachmann, Torſtr. 42 und
Martha Dörfler, Saalberg 26. Der Tiſchler Georg Bauer, Albert-
Schmidtſtr. 6 und Luiſe Küſter, Pfännerhöhe 33.

Geboren: Dem Kaufmann Julius Schneider, Beeſenerſtr. 23, T.
Annelieſe. Dem Poſtaſſiſtenten Albert Jentzſch, Hochſtr. 2, S. Herbert.
Dem Stellmacher Paul Heinrich T. Edith, Klinik. Dem Kaufmann
Ernſt Gauert, Brunoswarte 36, S. Johannes. Dem Hausdiener
Albert Zahn, Gr. Schloßgaſſe S. Albert. Dem Buchdruckereibeſitzer
Wilhelm Saßmannshauſen, Krukenbergſtr. 20, T. Erxna. Dem Arbeiter
Friedrich Dietſch, Streiberſtr. 32, S. Fritz. Dem Schriftſetzer Edmund
Eichler, An der Schwemme 4, Zw., S. Gerhard und T. Liesbeth. Dem
Arbeiter Friedrich Seidel, Saalberg 24, S. Wilhelm. Dem Bahn-
arbeiter Ferdinand Peiske, Saalberg 6, T. Margarete.

Geſtorben Des Privatmanns Robert Barth Ehefrau Pauline geb.
Gelbke, 80 J., Langeſtr. 27. Des Poſtboten Richard Wagner S.,
totgeb., Oſendorferſtr. A. Des Stellenvermittlers Friedrich Fiedler
Ehefrau Auguſte geb. Franke, 69 J., Moritzkirchhof 2. Des Bau-
technikers Theodor Franke T. Theodora, 3 J., Wörmlitzerſtr. 20. Des
Dienſimanns Eugen Huth S. Ernſt, 9 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Martin Kneſchke und
Helene Meyer, Dresden. Der Bergmann Karl Erdmann und Anna
Roſenthal, Weſteregeln. Der Bergmann Wilhelm Weikardt, Radewell
und Emma Roſenhahn, Löbejün. Der Schmied Auguſt Knobbe, Halle
und Emma Jabin, Trebbichau.

Halle (Nord), Burgſtraße 33. Meldungen vom 31. Januar 1907.
Aufgeboten: Der Böttcher Robert Marks, Kaiſerſtr. 23 und

Anna Birnſchein, Reilſtr. 35. Der Mechaniker Paul Dreſcher, Schiller
ſtraße 37 und Martha Koßmann, Gutenberg.

Geboren Dem Arbeiter Fritz Mlodzek, Brachwitzerſtr. 7, T.
Margarete. Dem Muſiklehrer Louis Beyer, Reilſtr. 114, S. Werner.
Dem Müller Hugo Märtens, Triftſtr. 34, T. Gertrud. Dem Bäcker
meiſter Guſtav Münzer, Triftſtr. 12, S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter
Albert Pabſt, Ludwig- Wuchererſtr. 63, T. Erna.

Geſtorben Johanna Zahn, 86 J., Geiſtſtr. 3.

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleton r. Walther Gedensleven.
für VProvinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Sbeling z für Lokales.
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlitch, fondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel te
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Fortgesetzt vird der Xtra hillige Verkauf von Kostümen, Jacketts,
Paletots, Kragen, Kostümröcken, Capes, Blusen etc. in
M. Schneiders lnwventur- Ausverkauf.

Die Verkaufspreiſe ſtehen auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann
ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen.



s aogſrwe
goß 88

2Weisse Stoffe

m I Fkeir,
waree Stoffe

Faxrbige Stoffe
u anerkannt grösster Auswahl und billigen festen Preisen.
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Leipaigerstrasse 97.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Heute Freitag, den 1. Februar: V Gaſtſpiel des
Berliner ApolloEnſembles

Direktion H. Cornelli.
60 Perſonen. 60 Perſonen.Mit glänzender Ausſtattung

an Dekorationen, Koſtümen und Lichteffekten:

„Venus auf Erden“,
große Ausſtattungs-Burleske in 6 Bildern von Paul LineKe.

1. Bild. Jm Tiergarten. 2. Bild: Jm Olymp. 3. Bild
Der Abſtieg zur Erde. 4. Bild: Maskenfeſt im „Winter-
garten“. 5. Bild: Jm Tiergarten. 6. Bild: Apotheoſe.

Jm 4. Bilde: Groher Aufzug und Ballett,
arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutti.

J. Tänzerin: Fräul. Kätehen SsSehwebe.
Solotänzerinnen: Fräul. Flse HenkKel, Alice Schüler,

Marie Zimmermann.
Vor kommende Tänze:

1. Gavotte, getanzt von 8 Damen des Corps de Ballett.
2. Schleier-Walzer, getanzt v. Else Henkel u. Mariezimmermann.
3. Pas de denx serieuse, getanzt von Kätchen Sohwebe

und Gieovannl Ceruttl.
4. Variation a) getanzt von Alles Sehüler,

b) getanzt von Kätehen Sohwebe.
5. Siameſiſcher Marſch (Finale), getanzt v. Kätehen Sohwebe,

Alice Schüler, Else Henkel, Marie Zimmermann und dem
ganzen Corps de Ballett.

T düssimchs MNahdaſa-
T 2um Karnevalsfest! 9

Gesichtsmasken in Pappe und Gaze, Halbmasken,
Dominos in Satin und Atlas, mit und ohne Behang,Theater

ovptr igotphones, Gigert-Vom 1. bis 15. Februar 1907
allabendlich s Vhr: n gene ter n Gold-e un IIberborden, echnee e. zuttschlangen,Dekorationsbild te. 1564Gastspiel des Kühnen, unerschrockenen, c

durch seine Tapferkeit beim Anfall seiner Tiere im Zirkus
Busch zu Berlin noch mehr berühmt gewordenen Dompteurs

Willy Peters
m. s Raubtiergruppe, Löwen, Tiger u. Bären.

OIIy Marietta, vorzügl. Instrumentalistin. eGottlieb ReecekK, akt. Humorist. Ferry-Perry, die
einzigen Gentlemen-Karikateusen. Les Onras, moderne

Abkrobaten. Henry Overgaard, Tanzseil.

Brothers Morelly, e.
beste ikarischeo Spiele vom8 Grigorys, „Wintergarten“ in Berlin.

Sonnabend, den 2. u. Sonntag, den 3. Febr.,
nachmittags 4 Uhr

Familien Vorstellung
mit besonders ausgewähltem Programm.

U. A. Willy
Erwachsene ein Kind frei. Kinder allein halbe Preise.

Vorverkauf giltig. [1525
Mittwoch nachm. 4 Vhr: Lebende Photogr.

Schmeerstr. 24.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

nen

Birnerl eingrosshandlung.

R Hallevolle Garantie für absolute Rathausstr. 5,
Naturreinbeit. Ecke Kl. Steinstr.Rotweine Fernruf 1135.

p. Fl. von 90 Pfg. bis 1.80 MK. Cr er a r. S eVI. von 1.75 bis 2.40 Mk. ePeters m. s. Raubtieren.
Verkaufsstellen zu Originalpreisen: x
Ferd. MiIIe, Geiststr. 68, Alfred Reubke. Alanskfelderstr. 66.
Otto NoakK, Gr. Steinstr. 76, Max Paul Hauer, Zwinger-
strasse 25, Curt Gebauer, Beesenerstr. 27, Max Künzel.

l

e

P B. V.Donnerstag, den 7. Februar 1907, abends 8 Uhr
Literarische Gesellschaft, Halle.

Montag, den 4. Februar, abends s Uhr pünktlich
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Varadeplatz) in den „Thalia-Feſtſälen“ [1534

Hortrags-Abens. Projektionsabend.Geh. Reg.- Rat Professor Dr. von Oettingen Sir *reteſge Fr. Faner win unter Werſthrung großer
tbilder über „Rothenvburg an der Tauber“ ſprechen.

(Reichenberg b. St. Goarshausen a. Rb.): Der Vorſtand.
Im Saale der Berggesellschaft

Sonntag, 3. Februar, vormittags 11x Uhr:

I. Schubert MIatinée
von

Robert Spörrpy,
„Die sehöne Müllerin.“

Am Klavier: Kapellmeister Dr. Rudolf Bode.
Konzertflügel: Beohstein. (Vertr.: Reinhold Koch.)

17. Febr. II. Matinéo: Die Winterreise.““
3. März: III. Matinée: Gedichte von Goethe.
Karten zu 1.05 Mk. für ein Konzert und zu 2.15 MK.

für alle drei Konzerte (sämtliche Plätze sind numeriert) in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeh,

Alte Promenade 1 a. Poernspr. 1199.

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Se lekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. r Anmeldungen werden Montag und
Donnerstag 2—3 Uhr angenommen. [1531

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Kindergärtnerinnen Seminar.
Ausbildung Jahr. Penſion im Hauſe.

Empfehl. aller Abgehenden in ſtets reichl. vorh. Stell.

Proſp. koſtenfr. 1521Paſtor em. R. Mayer, Schulinſpektor a. D.
Seminar Kindergarten Harz 13.

JENA

Pauluskireche. IVPreitag, den s. Februar er. abends 7*4 Uhr:

Konzert
F. 2um Resten der Volks Lesehalle
unter getl. Mitwirkung von a) Frau Professor M. Schmidt-Haym
(Sopran), b) Fräulein Hella von Bronsart- Dresden (Alt). c) Hrn.
Opernsäünger Max Birkholz (Bass), d) Hrn. Professor O. Reubke
Orgel), e) Hrn. Hans Schmidt (Violine), Hrn. Otto Schwendler

(Violongello). Orgelbegleitung: Herr Fr. Roeser- Leipzig.

Programm: Praeludium für Orgel von Baeh. Sopran-
Arie a. d. Kantate am 1. Advent r. Baeh. Alt- Arie aus
„Messias* v. Haendel. Zwei Violinstücke v. Bach und
Mozart. Busslied v. Beethoven für Bass. Zwei Suiten-
Sätze für Orgel, Violine u. Cello v. Rheinberger. Duett
für Sopran und Alt a. d. G-dur-Messe v. Bach (vbearb.
v. Rob. Franz). Zwei Stücke für Violoncello v. Corelli
u. Schumann. Drei geistliche Lieder für Alt v. Frank
und Bach. Bass-Arie aus „Josua“ v. Haendol.

Karten zu 3,00, 2.00 und 1.50 Mk. in der Hofmusikalienhdig.
Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. 1a, (Fernspr. 1199),

Mit Rücksicht auf den goweinnütrigen Zweek erbitten regen
Besuch des Konsgertes

Universitäts-Kurator Meyer. Professor Dr. Conrad
Geb. Reg.-Rat. Geh. Reg.-Rat.

[1535

Sonnabend 6 Vhbr Vebung Volksseh.Sing-Akaud. Woyrsch: Totentanz. Anmelä. b. Prok.

Reubke, Bernburgerstrasse 30, V. 10 11. [1529

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polbshildungsverrins in Halle (Saale).
II. Reihe, 4. Vortrag: Sonnabend, den 2. Februar 1907,

abends 84 Uhr über Die Entwickelung unſerer Stadt“, gehalten
von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. VIe im großen Hörſaal
(Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

M alle

Die i. J. 1832 von Herzog gegr., von
Facius, Heimburg, K. V. Stoy, Kefer-
stein, Schröter und seit 1881 von Prof.
Pfeiffer geleitete Erziehungsanstalt

t r di t feiert gesHonorar für dieſen Vortrag 50 Pfg. Honorar für alle jährigenVorträge der am 16. Februar beginnenben IV. Vortragsreihe 6790 I Il Pfingeten 1907 7 Bestehens.
a) für Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk., d) für andere das Fest ihres
Hörer 1,60 Mk., e) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe
ſindet nur ſtatt in den Zigarrenhandlungen der en Steinbreoher

Lasper, Markt 1 und Scharrenſtraße 1, Helee, Bernburgerſtraße 16,
Vietzke, Geiſtſtraße 483. Woinweber, 38, in Petermannse Buoh-
hancdiu g. Oleariusſttaße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes,
Herrn kittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Ehemalige Lehrer u. Schüler der Anstalt, die an
dem Feste teilzunehmen gedenken, wollen sich melden beim
festausschuss. Für das Lehbrerkollegium: Dr. M. Es-
mann; f. d. Verein ehemaliger Pfeifferaner“: Franz
Hering, Fabrikant, deide in Jena [993

Magdeburgerstr. 59. Nestler Viertel.
Albert Frensel, Leopoldstr. 8. [1523

Büschdortferstr. 7.

Niederlage Alfred ReubKe, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66

Ifadeira- Ananas,

Apfelsinen und Zitronen,
prachtvolle Ware,

e

e

in Kiſten und einzelnen Früchten
empfiehlt billigſt

Bernhard Barth.
Fernſpr. 1153. Gr. Ulrichſtr. 19. Fernſpr. 1153.

tn 5

Sonnabend, d. 2. Febr. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

VolksSchüler Vorſtellung zu klein
Einheitspreiſen.

Nathan der Weise
Ein dramatiſches Ged'cht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

137. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Die weisse Dame.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
von Eugen Scribe. Muſik von

A. Boieldieu.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
erſonen:

Gaveſton, vorm. Haus
hofmeiſter d. Hrafen

Avenel A. Aumann.Anna, ſein Mündel A. v. Boer.
Margarete, Dienerin

des ehem. Grafen
v. Avenel B. Grimm.

George Brown,ein jg.
engl. Offizier Fr. Gruſelli.Dickſon, Pächter A. Landory.

Jenny, deſſen Frau. L. Mothes.
Max Irton, Friedens

richter Theo Raven.
Gabriel, Knecht P. Jungk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [l512
Sonntag, den 3. Febr. 1907,

narbmittags 3 Uhr:
11. Fremd.- Vorſt. u ermäß. Preiſen.

Die Fledermaus.
Abends 7 Uhr:

Stadttheater in Halle a. S. d C heut
Sonnabend, den 2. Febr., Anfg.

Husarenfieber.
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.

Maria agdalena.
Abds. 88: Novität! Z. 1. Male:
Die Mauern von Jericho.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 2. Februar 1997.
Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig (Altes Theater) Huſaren

eber.
Erfurt (Stadt Theater): Hinter

Schloß und Riegel.

Bin unter 17 O4 dem
Fernspreohnetz an geschlossen.

A. Bothe, Dahmkünstler,
An der Universität 3. J.

Sprechstunden 9-1, 2 Uhr.
Schirmfabrif

Fritz Sehrens
HalleGr. Steinſtraße 85,

Ecke Neunhäufſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std Kabati-Spar-Yereiu. 1522

Vertrauliche Auskünſte
über Vermögens-, Familien- nud
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S., [1550

internationales Auskunftsbureau,138. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 21 44.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Der Prophet.
Mit 2 Beilagen.

93
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Sounabend Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung 2. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zur Reichstagswahl in Halle Saalkreis.

Vergleichende Zuſammenſtellung der Reſultate von 1d0o3 und 1907.
Wahl 1903.,

Ein Wahl Ab Davon haben erhaltenwohner berechtigte gegebene Ungiltig Giltig Stadtv. Redakteur Zerſplittert
zahl Perſonen Stimmen Dr. Bindſeil Schmidt Fritz Kunert

A. Stadt Halle 7 26 550 84 26 466 5431 7572 13 392 71B. Städte des Saalkreiſes

a) Cönnern S 811 i 807 146 235 424 2
C. Landgemeinden S S 11 538 62 11 476 3583 1878 6011 4Zuſammen 1140057 1653 |8390904 9131 9957 20439 77

Wahl 1907.
e a

Ein Wahl Ab Davon haben erhaltenwohner berechtigte gegebene Ungiltig Giltig Stadtv. Redakteur Zerſplittert
zahl Perſonen Stimmen C. Schmidt Fritz Kunert

A. Stadt Halle 169 749 36 961 32 600 221 32 379 17 578 14 784 17B. Städte des Saalkreiſes

a) Cönnern 4 320 931 841 2 839 447 391 lp) Löbejün 3 289 740 647 2 645 311 334e) Wettin einſchl. Gutsbezirk 3 067 719 649 2 647 366 281C. Landgemeinden 65902 14062 12 779 73 12 704 6 547 6151
Zuſammen 246 327 53 413 47 516 302 47214 25 249 21941 24

Wie obige Tabelle zeigt, iſt die Beteiligung an der dies-
jährigen Wahl eine bedeutend ſtärkere geweſen als 1903. Am
prägnanteſten kommt dies natürlich in der Stadt Halle zum
Ausdruck, wo 6050 Wähler mehr zur Urne geſchritten ſind als
bei der letzten Wahl. Jn Cönnern und Löbejün allerdings
waren nur 30 bezw. 25 Wähler mehr auf die Beine zu bringen,
während Wettin ſtolz auf einen Zuwachs von 113 Stimmen
blicken kann. Die Landgemeinden weiſen zuſammen einen Zu-
wachs von 1241 Stimmen auf. Dieſer Zuwachs an Stimmen iſt
zum größten Teil dem bürgerlichen Kandidaten zugute gekommen,
was der Umſtand beweiſt, daß von 6050 Stimmen, welche in der
Stadt Halle mehr abgegeben wurden, nur etwas über 1300 dem

Sozialdemokraten zufielen. Und mit dieſem armſeligen „Erfolg“
brüſtet ſich das „Volksblatt“ ſeinen geduldigen Leſern gegenüber.
Jn Cönnern hat Kunert 33 Stimmen weniger erhalten, in
Löbejün 18 Stimmen weniger, in Wettin dagegen
21 mehr, was aber wiederum keinen Erfolg bedeutet, da die Ge
ſamt-Stimmenzahl dort um 113 zugenommen hat. Jnsgeſamt
hat Carl Schmidt 25 249, Fritz Kunert 21 941 Stimmen er-
halten. Der Unterſchied beträgt demnach 3308 Stimmen. Die
Zahl der ungültigen Stimmen hat ſich gegen 1903 nahezu

verdoppelt, während die Zahl der zerſplitterten Stimmen auf ein
Drittel der Zahl von 1903 zurückgegangen iſt.

Gedenktage.
2. Februar.

Erſter Spatenſtich zum Bau des Straßburger Münſter.
Der Dichter Johann Chriſtoph Gottſched geboren.
Der Naturforſcher Alfred Brehm geboren.
Der Forſchungsreiſende James Roß überſchreitet den 78. Grad

ſüdlicher Breite.
3

Tagesſpruch: Wähle zum Vertrauten nicht jeden du,
Das leere Haus iſt offen, das reiche zu.
Wähl' einen dir und ſuch' dir keinen andern,
Bald wird, was dreie wiſſen, zu allen wandern.

Tegner.

1276.
1700.
1829.
1841.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Februar.

Vom Wetter. Es ſcheint, als ob dieſer Winter in puncto
Schnee nachholen will, was ſo mancher ſeiner Vorgänger ver-
ſäumt hat. Wenn auch hier nicht ſo maſſenhaft Schnee gefallen
iſt, wie in anderen Gegenden Deutſchlands und in anderen
Ländern, ſo iſt immer für hiefige Verhältniſſe gegen früher der
Schneefall ein ganz bedeutender. Wetterkundige meinen nun,
wenn in einem Winter frühzeitig der Froſt eintritt, ſo kommen
noch zweimal ſolche Kälteperioden. Sofern das zutrifft, hätten
wir alſo nun noch einmal Froſt und heftiges Schneewetter zu er-
warten, denn den zweiten Fall erleben wir eben jetzt. Darob
wird niemand böſe ſein. Schneeflocken ergötzen Alt urd Jung, die
verſchneite Natur iſt gar prächtig anzuſchauen, und auch ſonſt: es
iſt einem ſo merkwürdig wohlig zu Mute, nicht nur wenn's
draußen kalt iſt und ſchneit und wir drinnen im warmen Stüb-
chen ſitzen, ſondern auch, wenn man ſelbft in der Kälte herum-
ſpaziert. Wie röten ſich da die Wangen, wie regt ſich das Blut,
wie weiten ſich die Lungen, wie ſteigt der Appetit das alles
muß doch ſeine Gründe haben! Keine Wirkung ohne Urſache: der
Schnee iſt nämlich ein prächtiger Hygieniker! Man gebe einmal
Obacht, welch reine Luft herrſcht, wie metalliſch-würzig ſie riecht,
wenn es geſchneit hat. Die Schneeluft, beſonders trockene Schnee-
luft, erzeugt Ozon, jene Subſtanz, die wir in Höhenluftkurorten
ſo ſehr ſchätzen und ſo teuer bezahlen müſſen! Aber der Schnee
reinigt auch die Luft und nimmt beim Niederfallen alle die gif-
tigen Dinge, die aus Häuſern und Schornfteinen auffteigen und
die Luft verſchlechtern, mit ſich. Chemiſche Analyſen von Schnee-
proben, die von Dächern und Türmen entnommen, haben gezeigt,
daß ungeheure Mengen von Ammoniak, Salz- und Schwefel-
ſäure uſw. durch den Schnee gebunden werden. So atmet man
alſo bei Schneefall die reinſte, beſte Luft ein, und man merkt die
gute Wirkung auch an ſich ſelbſt; darum hinaus aufs Land, wenn's
ſchneit und friert, und tüchtig marſchiert!

Einführung des Herrn Superintendent Scharfe.
Jn der kleinen, erſt kürzlich vollſtändig renovierten Kirche

zu St. Bartholomäus in Giebichenſtein fand geſtern
mittag im Beiſein einer zahlreichen Gemeinde die feierliche
Einführung des Herrn Konſiſtorialrat Ernſt Theodor
Scharfe, ſeither in Elben, zum erſten Geiſtlichen an obiger
Kirche und zugleich Superintendentee der Ephorie Hall-Land II
ſtatt. Vom Pfarrhauſe aus bewegte ſich kurz nach 11 Uhr der
lange Zug der Geiſtlichen, an ihrer Spitze der Herr General-
ſuperintendent D. Vieregge-Magdeburg, Konſiſtorialrat
D. Goebel und Superintendent a. D. Bethge, in ihrer Mitte
Herr Konſiſtorialrat Scharfe, zur Kirche. Jhnenfolgtien die Mit-
glieder des Gemeindekirchenrats, der Gemeindevertretung, Lehrer
der Ephorie, Gemeindeglieder. Seitens der weltlichen Behörden
nahm Herr Landrat v. Kroſigk an der Feier teil. Unter
Orgelſpiel erfolgte der Einzug in das Gotteshaus. Als Ein-

neueinzuführenden Geiſtlichen,

gangslied ſang die Gemeinde „Wach auf, du Geiſt der erſten

hielt Herr Paſtor Meltzer unter
Herr Generalſuperintendent

Zeugen“. Die Liturgie
Mitwirkung der Gemeinde.
D. Vieregge hatte ſeiner Predigt vor dem Altar die Worte
aus 1. Brief Pauli an die Korinther, 15. Kapitel, Vers 58:
„Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbeweglich und nehmet
immer zu in dem Werk des Herrn; ſintemal ihr wiſſet, daß eure
Arbeit nicht vergeblich iſt, in dem Herrn“, zu Grunde gelegt. Die
inhaltreiche Predigt richtete ſich vornehmlich an die Arbeit des

an die Kirchenbehörden und die
Gemeindeglieder, dabei die frühere erſprießliche Tätigkeit des
Herrn Konſiſtorialrat Scharfe erwähnend. Hieran ſchloß ſich die
feierliche Verpflichtung desſelben, die mittels Handſchlages und
des Gelöbniſſes, dem Amte in Treue vorzuſtehen, erfolgte. Die
Verleſung der Urkunde, ausgeſtellt vom Kgl. Konſiſtorium zu
Magdeburg am 2 Januar 1907 und der Vokation, ausgeſtellt
vom Evangeliſchen Oberkirchenrat zu Berlin am 11. Oktober 1906,
geſchah durch einen Geiſtlichen der Ephorie Halle-Land II bezw.
Herrn Superintendent Bethge. Es traten nunmehr an den
Altar die Herren Geiſtlichen und Kirchenbeamten der Ephorie,
dann die Mitglieder des Gemeindekirchenrats und der Gemeinde-
vertretung, Lehrer uſw, um dem neuen Superintendenten
mittels Handſchlages zu verſichern, daß ſie ihm nach Kräften in
ſeinem Amt unterſtützen werden Die Herren Generalſuper-
intendent D. Vieregge, Konſiſtorialrat D. Goebel und Super-
zntendent Bethge richteten an Herrn Superintendent Scharfe
Segensſprüche, auf die dieſer erwiderte. Der Giebichenſteiner
Kirchenchor trug eine Motette vor. Nach eincm gemeinſam ge
ſungenen Choral beſtieg Herr Superintendent Scharfe die Kanzel
und hielt die Predigt, der er die Worte aus dem zweiten
Korintherbrief 5, 20 und 21: „So ſind wir nun Botſchafter an
Chriſti Statt, denn Gott vermahnet durch uns; ſo bitten wir nun
an Chriſti Statt, laſſet euch verſöhnen mit Gott“, zu Grunde
gelegt hatte. Die Predigt machte einen tiefen Eindruck auf die Ge-
meinde. Mit Gebet und Segen ſchloß die feierliche Handlung.
Jm „Bad Wittekind“ fand nachmittags ein Feſtmahl zu Ehren des
neuen Herrn Superintendenten ſtatt, an dem viele Geiſtliche
und Gemsindeglieder teilnahmen.

Ueber die Arbeiterinnenfrage
hielt Herr Pfarrer Lic. Weber aus München-Gladbach am
Mittwoch abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ vor ſehr zahl-
reich erſchienenen Zuhörern einen Vortrag. Er führte darin aus,
wie die Einheitlichkeit des Frauenlebens durch die Fabrikarbeit
leide, wie auch durch die ſtändig wachſende Jnduſtrie das
Familienleben gefährdet werde. Die Maſchinen erſparen Muskel-
kräfte und können daher zum großen Teil leicht von Frauen be-
dient werden; auch die Billigkeit der weiblichen Arbeitskräfle ſei
ihre Empfehlung. Bei der Arbeitsteilung, wie ſie in der Fabrik-
arbeit natürlich iſt, leidet die Arbeitsfreudigkeit. Selten ver-
fertigt eine Arbeiterin, außer etwa in Webereien, etwas Ganzes,
woran ſie ſich freuen kann. Jmmer dieſelben mechaniſchen Griffe
an der Maſchine ſtumpfen ab und ertöten den Geiſt. Das ein-
tönige Daſein in den Fabrikſälen treibt leicht zur Vergnügungs-
ſucht. Der ſittliche Notſtand der jungen Arbeiterinnen, die oft
noch Verſuchungen ſchutzlos ausgeſetzt ſind, iſt ſehr groß.

Bei den Frauen kommt die ſchwere Laſt ihrer Doppelarbeit
hinzu. Wenn die Mütter von 5--7 Uhr morgens ihren Haus-
ſtand beſorgen, von 7—-7 Uhr in der Fabrik arbeiten die
Pauſen für die Mahlzeiten abgerechnet dann bis 10 Uhr
wieder im Haushalt tätig ſein müſſen: das geht über Menſchen-
kraft. Und was kann eine ſo überlaſtete Mutter ihren Kindern
ſein Auch dieſe Frauen lieben ihre Kinder innig. Krippen und
Kinderhorte ſind nur ein Notbehelf für ſo unnatürliche Zuſtände.

Was ſoll nun zur Beſſerung geſchehen Ein ſchöner Anfang,
die Arbeiterinnen für ihre häusliche Wirkſamkeit geſchickter zu
machen, iſt durch die Einführung des Koch- Unterrichts in den
oberen Klaſſen der Volksſchulen gemacht. Der geſetzliche Ar-
beiterinnenſchutz muß immer mehr erweitert werden. Die Jn-

duſtrie muß chriſtianiſiert oder ethiſiert werden! Die
hauswirtſchaftliche Tätigkeit der Arbeiterfrau müßte dadurch
rechtlich anerkannt werden, daß ſie rechtsgültigen Anſpruch auf
des Mannes Arbeitslohn bezw. einen Teil zur Führung des Haus
halts hat. Der Wöchnerinnenſchutz vor allem muß erweitert
werden. Da Frauenarbeit in den Fabriken fortdauern wird,
müſſen weibliche a re und Aſſiſtentinnender Gewerbe-Jnſpektoren angeſtellt werden.

Nachdem der Redner auf die Lage der Heimarbeiterinnen
eingegangen war, die in Halle bereits wirkungsvoll niſſe
ſind forderte er dringend zur Organiſation der

auf, bevor ſie ganz der Sozialemokratie anheimfallen. Sonſt könnte es hier wieder geiſen:

Verpaßte Gelegenheiten ſind Deutſchlands Unglück! Ein
Appell an die Verſammelten, die Lebenskräfte des Evangeliums
P unſer Volksleben nutzbar zu machen, ſchloß den inhaltsvollen

ortrag. Jn angeregter Debatte wurde insbeſondere noch der
Gedanke, eine in Hannover auszubildende Arbeiterinnen-
Sekretärin in Halle anzuſtellen, begeiſtert aufgenommen.

Das Kaiſer Friedrich-Muſenm in Magdeburg.
Der Halleſche Kunſtgewerbeverein (Vorſitzender

Herr Baumeiſter Wolff) vermittelte geſtern ſeinen Mit
gliedern und weiteren Jntereſſenten einen ſehr genußreichen
Vortrags Abend. Herr Dr. Vollbehr, Direktor des Kaiſer
Friedrich-Muſeums in Magdeburg, ſprach in feſſelnder Weiſe
über dieſes Muſeum bezw. über die reichen Kunſtſchätze, die es
enthält.

Der Vortragende bezeichnete es eingangs ſeiner Aus-
führungen als eine anerkennenswerte Leiſtung, daß es der Stadt
Magdeburg im Zeitraum von 14 Jahren gelungen ſei, aus
einem Nichts zu einem Muſeum zu kommen, das mit einem
Aufwand von 3 Millionen erbaut und zuſammengeſtellt ſei.
Vor 14 Jahren beſtanden nur einige kleinere Sammlungen,
die keine Bedeutung hatten. Redner ging dann auf die An-
forderungen ein, die heute an ein Muſeum geſtel.t werden
müſſen. Jn erſter Linie ſoll es ein lokales Muſeum ſein
Aber darüber hinaus ſoll es weiter ſehen und ſeine Blicke nach
allen Seiten richten, ohne dabei ein Raritätenkabinett zu werden.

Herr Dr. Vollbehr ging dann auf das eigentliche Thema
ſeines Vortrags ein und zeigte an Hand von Lichtbildern
vorerſt den Grundriß des Magdeburger Kaiſer Friedrich-
Muſeums, das bekanntlich vor kurzem im Beiſein des Kron-
prinzen ſeiner Beſtimmung übergeben worden iſt; dann führte
der Vortragende ſeine geſpannt lauſchenden Zuhörer in Bild
und Wort durch die prächtigen Räume des Gebäudes.
Magdeburgs früherer Vergangenheit, bis zum 30 jährigen Kriege
iſt naturgemäß leider nicht viel vorhanden, denn die Zerſtörung
war damals eine ſo gründliche, daß nur wenig übrig geblieben
iſt. Dieſer Epoche iſt ein Raum gewidmet, in dem all das
untergebracht iſt, was aus jener Zeit ſtammt; in einem ferneren
Raum, dem Zunftraum, ſind Jnventarſtücke der Zünfte, die
Jnnungsfahnen uſw. untergebracht. Was aber in dieſer Ab-
teilung das Wertvollſte und Anziehendſte zugleich bilden dürfte,
iſt eine Flucht von Zimmern, von denen jedes im Charakter einer
gewiſſen Zeitepoche, von der Gothitk bis zur Gegenwart, gehalten
iſt. Eine Wanderung durch dieſe Zimmer bildet zugleich eine
Wanderung durch die Jahrhunderte hindurch. Dabei betonte
der Redner, daß alles was ſich in den Zimmern befindet, echtes
Material iſt und nirgends Jmitationen vorhanden ſind. Es
wurden nacheinander gezeigt und erläutert das gothiſche Zimmer,
der Uebergang der Gothik zur Renaiſſance durch einige Möbel-
ſtücke, dann ein Zimmer im Charakter der Renaiſſance, ein
prachtvoller Saal im Stile Ludwigs XIV., ein Raum aus der
Zeit Maria Antoinettes, der beſonders durch keramiſche Gegen-
ſtände aus Jtalien vom Ende des 18. Jahrhunderts hervorſticht,
weiter Möbel im Empireſtil, ſodann ein reizend-intimes Wohn-
zimmer aus der Biedermeierzeit, bis wir durch verſchiedene
Sammlungsräume, die zugleich eine Entwickelungsgeſchichte der
Keramik und der Textilkunſt darſtellen, in das moderne Wohn-
i Sehr genußreich war ferner die Wanderunge gelangen.
irch den der antiken Plaſtik gewidmeten Raum, aus deſſen

reichem Jnhalt einzelne beſonders ſchöne Werke vorgeführt
wurden. Ein beſonderer Raum iſt Otto von Guericke, dem Er-
finder der Luftpumpe, gewidmet. Jn mehreren Räumen ſind die
graphiſchen Künſte untergebracht; vom Holzſchnitt bis zum
farbigen Plakat wird die Entſtehung aller Erzeugniſſe der
graphiſchen Kunſt, mit allen dazu nötigen Jnſtrumenten und
Maſchinen gezeigt. Jn ausführlicher Weiſe verweilte ſchließlich
der Vortragende in den Räumen, welche uns die Entwickelung
der Malerei vor Augen führen. Eine ganze Anzahl von dort
befindlichen Kunſtwerken berühmter Maler wurden im Bilde
gezeigt, und die begleitenden Erläuterungen des Vortragenden
bildeten eine genuß- und lehrreiche Abhandlung über die Ent-
wickelungsgeſchichte der Malerei.

Mit lebhaftem Beifall dankte die Verſammlung dem Vor-
tragenden für den gebotenen Genuß. e.

Etatsausſchuß. Jn der geſtrigen Sitzung des ſtädtiſchen Etats
ausſchuſſes wurden für die Anhandnahme der Berufsvormund-
ſchaft 7300 Mk. bewilligt. Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gas
und Waſſerwerke wurde nach dem Magjiſtratsantrage feſtgeſtellt.
Für Verſtärkung des Titels II B2 des Etats der Desinfektionsanſtalt
ſür 1906 wurden 1000 Mk., für Verſtärkung des Kredits zur Beſchaffung
und Unterhaltung der Jnventarienſtücke für die Dienſträume der
allgemeinen Verwaltung und der beiden Standesämter 1500 Mk. nach
bewilligt. Der Etatsausſchuß ſetzte das Gehalt für die Lehrer-
ſtelle an der Baugewerkſchule auf 3600 5700 Mk. (Zulagen
alle 3 Jahre, und zwar dreimal 300, dreimal 400 Mk. Höchſtgehalt
nach 18 Jahren) feſt. Schließlich wurde für Verſtärkung einiger
Titel von Kapitel XVI des laufenden Haushaltsplanes für Beaufſichtigung
und Unterhaltung der Anlagen, Beſchaffung von Pflanzen und dergleichen
insgeſamt 7500 Mk. nachbewilligt.

Enteignungsverfahren. Zum Zwecke der Enteignung des von
den Grundſtücken mehrerer Anlieger der Reilſtraße fluchlinienmäßig zur
Reilſtraße entfallenden Landes hatte der Magiſtrat den Antrag auf
Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten ſtatt
gegeben und Herr Regierungsrat Dittmar zum Kommiſſar beſtellt
worden. Es kommeu hierbei inbetracht die Grundſtücke Reilſtraße 107,
den Bremſer Karl Weiſeſchen Eheleuten gehörig, eine Parzelle der
Hebeamme Anna Volckmar gehörig, eine ſolche dem Zimmermann
Friedrich Richter gehörig, eine dem Fleiſchermeiſter Max Grundmann
gehörig. Jn dem am 26. Januar im Rathauſe abgehaltenen Termine

kam es nur zur mündlichen Verhandlung, die noch nicht abgeſchloſſen
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wurden. Es ſollen die beſtellten Sachverſtändigen gehört und um ihr
Gutachten erſucht werden.

Herr Fritz Kunert, der durchgefallene Reichstagskandidat,
iſt ſehr ungehalten über ſeine Niederlage. Folgendes luſtigeihrer das uns ein Augen und Ohrengeuge mit
teilt, beweiſt dies. Eine Anzahl Halleſcher Geſchäftsleute fahren
kurz nach dem Wahltage nach Berlin und unterhalten ſich natur
emäß über das günſtige Reſültat, dabei ihrer Befriedigung vollen
usdruck gebend. Ein mitreiſender, ihnen unbekannter Herr

r ſich auch in die Unterhaltung, iſt aber anderer Meinung
und provoziert dadurch eine recht erregte Debatte. Jn derſelben
ließ der Fremde ſeinem Unmute über den Durchfall des ſozial
demokratiſchen Kandidaten freien Lauf, was den Geſchäftsleuten
viel Spaß machte. Endlich ſtellte es ſich heraus, daß es Herr
Kunert in eigener Perſon war, der ſich ſo aufgeregt über ſeinen
eigenen Hineinfall ausſprach.

BGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 31. Januar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ſren geſtellt 2989 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 49.

Halleſche Straßenbahn.
im Januar 190o7

1906 31219,99mehr 1907: 2 463,65 Mk.
Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

betrugen im Januar 190o7. 56702,06 Mk.
x 1906. 49 417,987 374,98 Mk.

Die Betriebseinnahmen betrugen
33 683,64 Mk.

mehr 1907:

Perſonalnachricht. Dem Bibliothekar des hieſigen Königl.
Oberbergamts Herrn Oberbergamtsſekretär Wuthenau iſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Elternabend. Der Helferkreis des Kindergottesdienſtes
zu St. Georgen (Leiter Hilfsprediger Schwahn) veranſtaltet
am kommenden Sonntag abends 8 Uhr im „Bellevue“, Lindenſtraße,
einen Elternabend, Den Vortrag wird Herr Diviſions-
pfarrer Schneider halten über das Thema: „Wie der alte
elſäſſiſche Pfarrer Oberlin mit Weisheit und Liebe Jung und Alt in
ſeiner Gemeinde erzog“. Außerdem werden Sologeſänge (Frl. Arndt),
Detlamationen, Hornſoli und Hornquartette dargeboten werden. Die
Eltern und Angehörigen der Kinder ſowie die Freunde der Kindergottes
dienſtarbeit ſind eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben- und Fabrik-
beamten-Verbandes. Die nächſte Monatsverſammlung findet am
Sonntag nachmittag in Sergels Wein- und Bierhaus, Mittel-
ſtraße 14/15, ſtatt. Dieſelbe wird ſich mit Rechnungslegung und
Entlaſtung, Stiftungsfeſtangelegenheit pp. beſchäftigen. An-
ſchließend an die Verſammlung findet wie alljährlich ein
Faſchingsvergnügen ſtatt.

Der erſte kommunale Bezirksverein feiert am 6. Februar
abends in den „Kaiſerſälen“ ſein 25 jähriges Beſtehen durch ein Muſik
und Geſangskonzert und einen Ball. Der Vorſtand ladet dazu nicht
nur ſeine Mitglieder und deren Angehörige, ſondern auch die Vor-
ſtände der übrigen kommunalen Vereine ein.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hielt ihre Generalverſammlung
im Reſtaurant zum „Markgraſen“ ab. Nach der Erſtattung der ver
ſchiedenen Berichte wurde der alte Vorſtand wiedergewählt. Der Ver-
ein richtet an die Arbeitgeber die herzliche Bitte, ſeiner bei Bedarf
von Arbeitern und Handwerkern zu gedenken ſein Stellennachweis iſt
in der Lage, den Beſtellungen nachkommen zu können.

Die Sattier Jnnung erledigte in ihrer kürzlich in „Bauers
Brauerei Ausſchank“ abgehaltenen Quartaleverſammlung zunächſt
Geſchäftliches, nahm den Jahres und Kaſſenbericht entgegen und
wählte den alten Vorſtand wieder. Beſchloſſen wurde unter anderem
noch, am 20. Februar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein Winterfeſt
abzuhalten.

Bäcker Jnnung. Jn der jüngſt in der „Börſenhalle“ abge-
haltenen Quartalsverſanmlung wurden ſechs Lehrlinge auigenommen,
desgleichen fünf Meiner als Mitglieder. Die Feſtlegung der frei
gegebenen 20 Tage in dieſem Jahre erfolgte in derſelben Weiſe wie 1906.
Die gelegten Rechnung n der verſchiedenen Kaſſen ergaben einen günſtigen
Beſtand und wurden ſämtlich entlaſtet. Der Haushalisplan für 1907
wurde feſtgeſtellt. Zu Geſellen Prüfungsmeiſtern wurden gewählt
die Herren Kummer, Grünig, Hädrich und A. Günther. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt.

Der Verein ehem. 35er hält am Sonnabend, den 2. ds. Mts.,
8 Uhr abends im Vereinslotale, Rathausſtraße 3, Monatsverſammlung
ab, in welcher Herr Oberleutnant d. L. Rechtsanwalt Meyer einen
Vortrag über „Das Erbrecht nach dem B. G.-B.“ halten wird.
Ehemalige Regimentsangehörige ſind willkommen.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein ver
anſtaltet am Sonntag, den 3. Februar er., in ſeinem Vereinstokal,
Mauerſtraße 7, einen geſelligen Abend und wird ein intereſſanter
Vortrag gehalten werden. Gäſte ſind herzlich willkommen.

Kirchenkonzert eines Blinden. Am 4. Februar, abends 8 Uhr
gibt der blinde Orgelvirtuoſe Adolſ Friedrich in der Stephanus-
kirche ein Konzert. Der Künſtler tritt nicht nu als Soliſt auf, ſondern
begleitet auch Geſangs und Cellovorträge. Herr Friedrich dürſte von
ſeinem vorjährigen Kirchenkonzert noch in Erinnerung ſein. (Siehe
Jnſerat.)

Jm Apollotheater beginnt heute das Gaſtſpiel des Berliner
Apollo-Enſembies“ mit der großen Ausſtattungs Burleske
„Venus auf Erden.“ Das Enſemble, beſtens bekannt von ſeinem
vorjährigen Gaſtſpiel, bringt auch diesmal außer ganz ausgezeichneten
künnpleriſchen Kräften eine gänzliche neue pompoöſe Ausſtattung.

Ein Opfer der Reichstagswahl iſt der penſionierte Bremſer
Kühn hier geworden. Kühn hatte, ſeinen panriotiſchen Gefühlen
folgend, vor der Wahl Wahlflugblätter verteilt und ſich dabei ſo ſehr
erkältet, daß er an den Folgen derſelben verſtarb. Sein Begräbnis
ſand auf dem Nordfriedhofe im Beiſein zahlreicher Freunde ſtatt. Herr
Oberpeediger Wäſcht ler hielt die Giabrede.

Feuerausbruch. Geſtern vormittag entſtand im Erdgeſchoß
des Hausg undſtückes Lindenſtr. 49 ein Balkenbrand durch eine ſchad
hafte Stelle im Schornſtein. Die mittelſt Feuermelder herbeigeruſene
Feuerwehr beſeitigte den Brand in kurzer Zeit.

Ein frecher Diebſtahl, der ſchon vor längerer Zeit bei
einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer verübt wurde, hat ſich erſt jetzt
herausgeſtellt. Der Betreffende wollte kürzlich die Zinſen ſeines
in der Sparkaſſe niedergelegten Kapitals zu letzterem ſchreiben
laſſen, wozu er des Buches benötigte. Alles Suchen nach demſelben
war aber vergeblich. Auf der Kaſſe, wo er Nachfrage hielt, mußte
er erfahren, daß bereits im Auguſt das Kapital in Höhe
von 1100 Mk. ganz abgehoben worden war. Der Verluſt
trifft den arbeitsſamen Mann erheblich. Recherchen über den
Verbleib des Buches ſind im Gange.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Figaros Hochzeit von W. J.
Mozart.) „Figaros Hochzeit iſt ein klaſſiſcher Beweis für die
Möglichkeit, dem leichtſinnigſten Text durch geniale Muſik den
höchſten Adel zu verleihen. Jn der ganzen Opernliteratur gibt es
kein beſſeres Beiſpiel. Allerdings hat Beaumarchais ſein Luſt-
ſpiel nicht geſchrieben aus Freude an Frivolitäten, ſondern um
den Anſchauungen der höheren Stände des achtzebhnten Jahr-
hunderts einen treuen Spiegel vorzuhalten. Gerade ſeiner Ten-
denz wegen widerſtrebt es ſcheinbar der muſikaliſchen Einkleidung.
Mozart hat es indeſſen verſtanden, den dramatiſchen Stoff, der
unter ſeiner luſtigen Außenſeite ſo viel bitteren Ernſt verbirgt,
über die Behandlung der bloßen Tagesfragen hinaus in die
höchſten muſikaliſchen Sphären zu erheben und ihm den Glanz
der künſtleriſchen Unſterblichkeit ſelbſt für die Zeiten zu ſichern,
in denen ſich das allgemeine Jntereſſe von dieſen vergangenen

öhen längſt abgewandt hatte und nur noch ihre humoriſtiſche
wendung begriff. Für ein Stadttheater, das mit begrenztenMitteln alle Zweige der Opernliteratur ſchlagen muß n

Mozartopern immer ein harter Prüfſtein der Leiſtungsfähigkeit.
Selbſt Hofbühnen machen ja mit ihren Sängern gerade auf dieſem
Gebiete keineswegs immer erfreuliche Erfahrungen. Dieſe Tat-
ſachen muß man feſthalten, will man zu einem gerechten Urteil
über die geſtrige Aufführung von „Figaros Hochzeit gelangen.
Meines Erachtens fehlte der Vorſtellung mehrfach Einheitlichkeit
im Stil. Abrundung war mehr nach der muſikaliſchen Seite vor
handen als im Spiel, dem man noch mehr Leichtigkeit und Ele-
ganz hätte wünſchen mögen. Und doch war die Wiedergabe vielen
Lobes wert; tat ſie doch ihr Möglichſtes, um die unvergänglichen
Schönheiten des herrlichen Werkes ins rechte Licht zu rücken. Die
Grundlagen für dieſes Bemühen, an dem alle Mitwirkenden teil
haben, lieferte das Orcheſter, das unter der ausgezeichneten
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Tittel ſich mit beſtem Ver-
ſtändnis ſeiner Aufgabe annahm und die vielen Sologeſänge ſehr
fein begleitete. Herr Habich als Graf Almaviva war zuber-
läſſig, wirkte aber trotz ſeines in der Höhe ſchönen Materials
weder in Muſik noch in Haltung, der es an innerer Vornehmheit
mangelte, ſo recht überzeugend. Für die Gräfin ſcheinen ſich die
Talente Frl. Wolfs vorzüglich zu eignen. Freilich war ihre
Leiſtung zunächſt noch mehr die Anweiſung auf Beſſeres als die
Vollkommenheit ſelbſt. Frl. Wolf fing ihre erſte Arie in ziem-
licher Beklommenheit an. Die Töne waren verſchleiert und nicht
immer von untadeliger Reinheit. Jm Verlaufe des Abends
wurde die junge Künſtlerin in ihrem Können immer freier und
ſicherer und erreichte in den beiden letzten Akten namentlich im
Geſang anerkennenswerte Höhenpunkte. Sehr ſchätzenswert ge
fialtete Frau von Boer die Suſanna. Sie ſtellt jetzt die ſchlaue,
verſchlagene Kammerzofe viel vollendeter im Charakter auf die
Bretter als früher. Der muſikaliſche Teil ihrer Aufgaben glückte
ihr ebenfalls gut. Ganz entzückend war der Vortrag von „Endlichnaht ſich die Stunde“. Lebhaſten Beifall fand mit Recht der
Cherubin, Frl. Mothes ſah als Page reizend aus und ſang und
ſpielte ſehr temperamentvoll. Daß unſer Theater für die Mar-
elline und das Bärbchen zwei ſo tüchtige Kräfte wie Frl.
)rimm und Frl. Fiebiger zur Verfügung hat, iſt beſonders

erfreulich. Herr Birkholz beſitzt in ſeinem Weſen zu wenigLeichtigkeit, als daß er für den Figaro, den gericbenſten aller
Schaumſchläger, echtes Jntereſſe zu erwecken vermöchte. SeinFigaro war in Ton und Wort befriedigend, hatte aber nichts von
ſüdländiſcher Beweglichkeit. Jhre Tüchtigkeit bewährten Herr
Aumann als Bartolo, Herr Landorh als Baſilio, Herr
Gruſelli als Richter und Herr Raven als Antonio. Daß
die prächtigen Enſembles ſo hübſch und klangvoll durchgeführt
wurden, iſt ihnen nicht zum wenigſten als Verdienſt anzurechnen.
Die Chöre beteiligten ſich am Ganzen mit gutem Gelingen. Das
Publikum nahm die Aufführung, die ſich von Akt zu Akt in ihrem
Werte erhöhte, mit lautem Dank entgegen.

rof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß zu der am Sonn-
abend nachmittag 3 Uhr ſtattfindenden volkstümlichen
Schüler-Klaſſiker- Vorſtellung jedermann ohne Beſchränkung Zu-
tritt hat. Die Billetts ſind zum Preiſe von 65, 45 und 30 Pfg. an
der Kaſſe des Stadttheaters erhältlich. Zur Aufführung gelangt
Leſſings „Nathan der Weiſe“. Abends 716 Uhr wird „Die
weiße Dame“ gegeben. Am Sonntag nachmittag geht
die unverwüſtliche Operette „Die Fledermaus“ zum letzten
Male in dieſer Spielzeit in Szene. Abends 716 Uhr bietet die
Wiederaufnahme der großen Meherbeerſchen Oper „Der
Prophet“ Frl. Mary Melan von den Stadttheatern in Dort-
mund-Eſſen Gelegenheit, ſich in der Partie der Fides dem hieſigenPublikum vorzuſtellen. Frl. Melan bewirbt ſich um das Fach her

Altiſtin für 1907.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Die nächſten Aufführungen vom „Huſarenfieber“, deſſen Zugkraft
noch immer zunimmt, finden dieſen Sonnabend ſowie nächſte
Woche Montag, Mittwoch und Freitag ſtatt für alle dieſe
Vorſtellungen ſind bereits Billetts an der Kaſſe des Neuen Theaters zu
haben. Zu der Sonntag 4 Uhr nachmittags ſtattfindenden Wieder
holung von Friedrich Hebbels Maria Magdalena“ (bei kleinen
Preiſen, 60, 40, 20 Pfg.), ſowie für die Premiere von Alfred Lukos
„Die Mauern von Jericho“ (abends 85 Uhr) zeigt ſich bereits
jetzt eine ſehr ſtarke Nachfrage nach Billetts. Die Novität „Die
Mauern von Jericho“ wird am Dienstag abend wiederholt.

Schubert Motineen. Die J. Schubert-Matinee des
Herrn Robert Spörry, welche am Sonntag (3 Februar), vor
mittags 11 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet und den
Liederzyklus „Die ſchöne Müllerin“ bringt, ſei dem Jntereſſe
der Muſikfreunde nochmals empfohlen.

Vermiſchtes.
W. Das engliſche Königspaar reiſt nach Paris. Das Reuterſche

Bureau mledet aus London: Der König und die Königin werden bei
ihrer Reiſe nach dem Kontinent am Sonnabend wahrſcheinlich nicht
weiter als bis nach Paris fahren und in dem Falle wird König
Eduard in der britiſchen Botſchaft, die Königin im Hauſe der Lady
de Grey in Paris abſteigen, und zwar inkognito als Herzog nnd
Herzogin von Lancaſter.

Einen tollen Fluchtplan hatte, wie aus Kiel mitgeteilt wird, ein
Deſerteur von der Marine ausgeheckt, der Mittwoch früh auf der
Außenföhrde auf der Höhe von Bülk nach lebhafter Jagd feſtgenommen
wurde. Zunächſt ſtahl er ein Boot, mit dem er nach Laboe

„jegelte, dort ging er an Bord des abgetakelt liegenden Lotſen-
kutters, takelte ihn mit Sachkenntnis auf und ſegelte morgens
gegen 4 Uhr wohlgemut ab, um die ſchwediſche Küſte zu
erreichen. Er war jedoch von der Beſatzung der in Laboe liegenden
Zollbarkaſſe bemerkt worden, die, unterſtützt von einer Patrouille des
Linienſchiffes „Mecklenburg“, dem Flüchtigen nachſetzte, den Kutter
außerhalb Bülk enterte und den Deſerteur verhaftete.

Der Raubanfall in Perſien. Aus Teheran, 8. Januar, er
halten die „B. N. N.“ folgende Mitteilung: Der Raubanfall, der
am 4. d. Mts. auf den Legationsſekretär Freiherrn v. Richt
hofen und Dr. Schul z, Oberarzt im 12. Feldartillerie-Regi-
ment und Aſſiſtent am hieſigen RegierungsKrankenhauſe, aus
geführt wurde, hat überall berechtigtes Aufſehen erregt, da man
in Perſien, mit Ausnahme der Diſtrikte an der türkiſchen Grenze,
verhältnismäßig wenig von dergleichen Räubereien hört und die
Hauptverkehrsſtraßen, namentlich in Mittelperſien, als ſicher be
zeichnet werden können. Der Schauplatz des Ueberfalls war der
Kamm des Kenaregird-Gebirges, ungefähr 30 Kilometer ſüdlich
von Teheran, welcher von der Straße nach Kum überſchritten
wird. Die beiden Herren, die auf einem Jagdausfluge begriffen
waren, hatten eine Stelle erreicht, wo ſteile Felſen direkt an die
Straße herantreten und die Ausſicht nach allen Seiten ſehr be-
ſchränkt iſt, als zwei Reiter ihnen entgegen kamen und ſich ſo
fort auf den gegen 30 Meter zurückgebliebenen berittenen Diener
warfen, ihn mit Gewehrkolben niederſchlugen und ihm das
Gewehr und alles, was er bei ſich trug, abnahmen. Herr von
Richthofen war ganz unbewaffnet, Dr. Schulz verſuchte ſeine

linte zu gebrauchen, wurde daran aber durch Schüſſe verhindert,
ie von vier Räubern von der Höhe der Felſen herab abgegeben

wurden und den Angefallenen um die Ohren pfiffen. Die
Banditen wendeten ſich nun gegen Herrn v. Richthofen, hielten
ſein Pferd feſt und verlangten ihm ſeine Wertſachen ab. Er
führte aber nichts bei ſich, da alles ſchon in das nächſte Dorf
Haſſanabad vorausgeſchickt war. Schließlich gelang es ihm, den
einen Räuber durch einen kräftigen Stoß vor die Bruſt zum
Loslaſſen der Zügel zu zwingen, ſein Pferd im hohen Satz zu
wenden und im Karriere mit dem Doktor zuſammen zu ent-
kommen, verfolgt vom Schnellfeuer aller Wegelagerer Die Herren
wurden durch die Schnelligkeit ihrer Pferde gerettet, denn bald
mußten die Räuber von der Verfolgung abſtehen. Es iſt als ein
wahres Wunder u betrachten, daß beide Herren unverletzt ge

blieben ſind, denn es wurden wenigſtens zwölf Schüſſe auf ſie
er Diener hat ſich wieder erholt. Der ganze

Ueberfall war durchaus nicht vorher geplant, ſondern es war ein
beſonderes Mißgeſchick der Herren, daß ſie gerade an dieſer
Stelle anlangten, wo kurz vorher ein Poſtwagen ausgeraubt
worden war, auf den es eigentlich abgeſehen war. Die fünf
Reiſenden des Wagens wurden ſchwer verwundet und gänzlich
ausgeplündert, die Poſt geraubt. Von den ſofort in Bewegung
geſetzten Karaſſuran (berittene Landgendarmerie) wurden bei
der Verfolgung noch ein Mann durch die Räuber getötet und
einer ſchwer verwundet. Noch in der Nacht wurde einer der Ban
diten gefangen. Heute ſitzen alle ſechs hinter Schloß und Riegel
und ſehen in den nächſten Tagen ihrer Hinrichtung entgegen, denn
Straßenräubern gegenüber iſt das Verfahren in Perſien ein ſehr
abgekürztes. Die Banditen ſollen zu den Reitern gehören, die den
Kronprinzen auf ſeiner Reiſe nach Teheran begleitet haben.
Es ſtand auch von vornherein feſt, daß es keine Leute aus der
Umgegend der Hauptſtadt geweſen waren, denn dieſe würden in
ſo unmittelbarer Nähe keinen Raubanfall ausgeführt haben,
namentlich nicht gegen Europäer. Die Straßen im allerweiteſten
Umkreiſe ſind durchaus ſicher. Die perſiſche Regierung hatte
übrigens der deutſchen Geſandtſchaft gegenüber ſofort die weit
gehendſte Genugtuung verſprochen.

Ein entſetzliches Familiendrama ſpielte ſich, wie wir bereits
berichteten, in der Nacht in Lützelſachſen an der Berg-
ſtraße ab. Dort hat der Wagner, zuletzt Fabrikarbeiter Philipp

ördt III in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſeine Ehefrau
argarete geb. Haber und drei ſeiner Kinder im Alter von 13, 17

und 19 Jahren erſchlagen. Ueber die grauſige Tat werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Als geſtern morgen *88 Uhr der Schlächter
und Geflügelhändler Stächling die Wohnung der Familie Hördt
betrat, bot ſich ihm ein grauenvoller Anblick dar. Jm gemein-
ſchaftlichen Schlafzimmer lagen die 17 Jahre alte Tochter und
der 19jährige Sohn, durch zahlreiche Beilhiebe gräßlich ver-
ſtümmelt, tot auf dem Boden. Die Ehefrau Hördt, ſowie ein
13jähriger Knabe, durch Beilhiebe tödlich verletzt, ſchwammen in
ihrem Blute. Ein dritter Sohn und ein 7jähriges Mädchen haben
ebenfalls tödliche Beilhiebe erhalten. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen ereignete ſich die furchtbare Tat geſtern. früh gegen
5 Uhr. Da der Mörder Hördt als nüchterner und arbeitſamer
Familienvater bekannt und geachtet war, iſt nur anzunehmen, daß
er die Bluttaten in einem Anfalle plötzlicher Geiſtesſtörung ver-
übt hat. Hördt ſoll ſeine Familie im Schlafe überfallen haben.
Nach einer anderen Darſtellung ſaß Hördt, als der oben erwähnte
Geflügelhändler die Wohnung betrat, ruhig am Tiſche und er
widerte auf die Frage, was vorgefallen ſei, „er käme ihm gerade
recht!“ Der Schlächter eilte nun ſofort zu dem Schwager Hördts,
dem Kronenwirt, der ſich unverzüglich nach der Unglücksſtätte be-
gab, wo er in den Betten die entſetzlich zugerichteten Leichen des
19 Jahre alten Sohnes Emil und der 17 Jahre alten Tochter ent-
deckte. Die Frau und der 13jährige Sohn gaben bei der Auf-
findung noch L n 9 ichen von ſich; es gilt aber als aus-
geſchlof en, daß ſie mit dem Leben davonkommen. Der Mörder,
er früher in Weinheim als Wagner arbeitete und zuletzt in der

Freudenbergſchen Fabrik beſchäftigt war, wurde auf das Rathaus
gebracht und ſpäter durch die Weinheimer Gendarmerie verhaftet
und dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt.

40 Millionen für Wohltätigkeitszwecke.
ermordeten Londoner Millionärs und
Whiteley wurde am Mittwoch eröffnet.
angenehme Ueberraſchung für ſeine Söhne und Verwandten.
Whiteley hinterließ etwa die Hälfte ſeines ganzen Ver-
mögens verſchiedenen Wohltätigkeitszwecken. Für den Bau
von ſogenannten „Muſterhäuſern“ für die Armen hinter-
ließ er allein 20 000 000 Mk. Für verſchiedene Kranken-
häuſer hinterließ er mehr als 4 000 000 Mk. Andere Wohltätig-
keitsorganiſationen wurden ebenfalls reichlich bedacht. Die Ge
ſamtſumme, welche er für Wohltätigkeitszwecke hinterließ, be
ziffert ſich auf ungefähr 40 000 000 Mk.

Flußpiraten. Nach einer Meldung aus Hongkong ſind in den
den Weſtriver umgebenden Gebieten Flußpiraten in großer Zahl
vorhanden. Jm Laufe des Dezembers wurden von ihnen
15 Dſchunken fortgenommen. Die chineſiſchen Kaufleute beklagen
ſich über den ungenügenden Schutz der Waſſerſtraßen und die dort
herrſchende Unſicherheit, die es nötig macht, eine bewaffnete Schutz
wache mitzunehmen. Eine Abteilung Zollwächter iſt nach Nanning
abgegangen.

Das Teſtament des
Warenhausbeſitzers

Es bildete eine un-

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Februar.

Wetterbericht vom 1. Februar, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland anhaltend im Steigen be-
griffen, während die Temperatur ebenſo anhaltend ſinkt. Ver-
anlaßt ſind dieſe Verhältniſſe durch das Auftreten eines inten-
ſiven „Hoch“ von Weſten, das ſich dort außerordentlich weit
nach Norden und Süden erſtreckt und deshalb auf der Rückſeite
der im Oſten und Südoſten abziehenden Depreſſion eine weit
ausgedehnte nördliche Luftſtrömung veranlaßt, die uns wieder
Luft aus dem hohen Norden zuführt. Es ſteht daher auch eine
weitere Zunahme der Kälte, alſo der Eintritt einer erſtlicheren
Froſtveriode bevor.

Voranusſichtliches Wetter am 2. Februar Kälteres,
wechſelnd bewölktes, vielfach aufheiterndes Wetter, im Oſten
und Süden noch etwas Schnee, im übrigen Gebiet meiſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Februar Vorwiegend
heiter, trocken, ſtrenger Froſt.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
2. Februar: Schwache nördliche Winde teilweiſe heiter. Schnee,
Froſtwetter.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Berliner Hypotheken
bank Aktiengeſellſchaft am 31. Januar wurden der Geſchäftsbericht
pro 1906 ſowie Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung feſtgeſtellt.
Der Aufſichtsrat beſchloß dem Antrage der Direktion gemäß, eine
Dividende von 5 in Vorſchlag zu bringen.

y. Gladbacher Spinnerei und Weberei, Aktien-Geſellſchaft in
M.-Gladbach. Der Geſchäſtsbericht hebt hervor, daß das Ergebnie,
das bei 167 025 Reingewinn die Verteilung von 6 Dividendegeſtattet, wenig befriedigend geweſen ſei, weil es trotz aller Vemühungen

nicht gelang, die frühere Produktion von 54 Millionen Pfund Garn zu
erreichen. Dadurch wurden die Herſtellungskoſten höher, die Arbeits
löhne, Kohlenpreiſe uſw. ſtiegen und der Gewinn wurde geringer. Die
Erzeugung betrug 4331 206 Pfund einſache Geſpinſte (4 625 775),
wovon 735 774 Pfund (847 565) zu Zwirn verarbeitet wurden, und
42 852 Stück Gewebe (40 280). Der Verſand belief ſich auf 3603 334
(3 212 802). Das Werk hat Beſchäftigung auf ausreichende Dauer und
zu Preiſen, die auf Grund ſeiner Baumwollverſorgung ein lohnendes
Arbeitsergebnis in Ausſicht ſtellen. Jn der Hauptſache wird das
wirkliche Reſultat davon abhängen, ob es gelingen wird, bei
ungeſtörtem Betriebe eine erhebliche Ausdehnung der Produktion zu
erreichen.

y. Die GeraGreizer Kammgarnſpinnerei in Zwötzen ſchlägt
wieder die Verteilung von 10 Dividende vor.

x. Der Aufſichtsrat der Glas und Spiegelmanufaktur Köln
wird der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
16 vorſchlagen. Als Gewinnvortrag verbleiben 182 878,19

y. Der Aufſichtsrat der Krefelder Baumwollſpinnerei ſchlägt
eine Dividende von 10 9 vor.

A.



y. Kaliſyndikat. Am Donnerstag fanden erneut Verhand
tungen ſtatt zwiſchen den Vertretern des Kaliſhndikats und der
Deutſchen Kaliwerke, Akt.-Geſ., mit denen bisher eine Einigung
über die Höhe der Quote nicht erzielt werden konnte. Die
Deutſchen Kaliwerke beharren laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“
auf der Beteiligungsbaſis von Roßleben, während das Shndikat
anſcheinend vorerſt nicht über eine Beteiligung in Höhe der Ge
werkſchaft Wintershall hinausgehen will. Wie verlautet, erklärt
nunmehr auch die Gewerkſchaft Heldrungen, nicht in das Kali-
ſhndikat einzutreten, bevor Sollſtedt und die Deutſchen Kaliwerkebeigetreten ſind.

y. Dividenden. Der Aufſichtsrat der Vereinsbank in
Hamburg hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 9 5 für das Geſchäftsjahr 1906 vor-
zuſchlagen. Die ſchleſiſche Zementfabrik Groſcho
witz ſchlägt 1374 96 Dividende vor (gegen 13 5 i. V.). Der Auf
ſichtsrat der Höxterſchen Portlandzementfabrik
vorm. Eichwald Söhne ſchlägt vor, den Reingewinn von 42 306
als Reſerve zu benutzen. Verwaltungsſeitig wurde vor-
geſchlagen: Vereinsbank in Nürnberg wieder 10
Wandsbeker Lederfabrik 7 S (i. V. 4 75). Die Jl
felder Talbrauerei, Aktiengeſellſchaft verteilt für ihr
erſtes Geſchäſtsjahr eine Dividende von l,6

y. Dividendenſchätzungen für 1906. Verwaltungsſeitig werden
vorgeſchlagen: A. Buſſe Co. 890 (7 9/5). Reviſions-
und Vermögensverwaltungsſtelle in Berlin für das erſte
Geſchäſtsjahr 4 Kreditverein Neviges wieder 74
Leipziger Jmmobilien- Geſellſchaft wieder 9 c.
Schleſiſche Bodenkreditbank wieder 8 Lindener
Eiſen- und Stahlwerke 15 (i. V. 997). Mechaniſche
Spinnerei Kempten 13! (i. V. 11 i NeueBaumwollſpinnerei Bayreuth 15 (i. V. 12 90).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Sattler und Tapezierer Paul Röſel in Gr.-Salze.

Viehmärkte.
Köln, 31. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 610 Kälber

346 Schafe, 2520 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 97 (Doppel
lender 110 .-6), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 90-92
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75--84 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 90
b) ältere Maſthammel 86-88 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 78--84 C und mehr. Jn beiden Gattungen lebhaft
geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter biszu 14 Jahren 61 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),

fleiſchige 58 59 o) gering entwickelte, Sauen und Eber 54 56
ruhig geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 31. Januar: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,50 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual. 1,20--1,24
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,28 1,30 AC, II. Qual. Ver-

Kursnotierungen der Berliner Börss vom I. Februar, 2 Uhr nachmittags

kauf mitt. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 31. Jan. 150 Groß
viehviertel, 52 Kälber, Schafe und 16 Schweine. Preiſe für das
Kilo: 4) Rindfleiſch: I. Qual. 1,32 1,36 II. Qual. 1,24 1,28
III. Qual. 1,16--1,20 C. b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,69 II. Qual.

AG, III. Qual. AG Schweinefleiſch I. Qual. 1,20 bis
1,28 Geſchäft flott.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 1. Februar 1907.

Hamburg 10,80 Hamburg 10,85Magdeburg 11.00 Sofort. Magdeburg 1110 März 1907.
FebrnarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,60 A. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Zuckerbefichte.

Halle a. S., 1. Februar. Rohzucker. Auch während der
verfloſſenen Berichtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt von einer ſehr
ruhigen Stimmung beherrſcht. Seitens der Fabriken wurden nur
wenige Partien Kornzucker an den Markt gebracht und andererſeits
beſtand auch nur wenig Kaufluſt, ſo daß Preiſe ihren vorwöchentlichen
Stand wieder nicht voll behaupten konnten. Jn Nachprodukt wurde
dem Markt ein reichliches Angebot zugeführt, welches zu ebenfalls etwas
niedrigeren Preiſen zum größſten Teil an Raffinerien fiel. Der Umſatz
des hieſigen Bezirkes beträgt ca. 34 000 Zentner.
Magdeburg, 1. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 882 Rend. 8,40 8,50. Teudenz: ruhiNachprodukte excl. 750 Rend. 6,70 6,90. endenz: ruhig.

Rennen r Du 8,25 18,37.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 18.00 x Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 17558, 17,60. Mai 18 006, 18 05 B.
März 17.658, 17,75B. Auguſt 18,30G, 18,35B.
April 17,806, 17,90B. Oktober Dezember 17,966, 18,05 B.

Tendenz ſtetig.
Wochenumſatz: 176 000 Ztr.

Hamburg, v. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.
per Februar 17,55. Auguſt 18,25.
März 17.65. Oktober 18,05,
Mai 17,95. Dezember 18,00.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 1. Febr. Die erhebliche Schmälerung der hieſigen

Getreidebeſtände und die weiteren kleinen Fortſchrilte Nord

Tendenz: ſtetig.

W

Der „usführitehe Kurezottel erscheint Kisenbahn- Aktien
in der Früh- Ausgabe
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Halle Hetiztedt 99 800Läbech-Güchen. 194 500Schantungbahn 193 80
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Preisnotierungen für Kuxo vom 1. Pebruar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburgor Privat-BankK, Halle a. S.

lag An Asch Anirage geret rog a eedotAdler Aktien volle 65 Hansa -5ilhberterg 2650 2700
Köler-Artien 50) 9 t e 65 Hanert- Aktien 70 e wen e 44
Adelfsglück, adgest. Ant. 602 elddarg- Arten 64 66Alerandertbeall 8009 8150 Relerungen l von Il, je 1825 1860
Teienro t 7050 72099 730 200Bismarckzhall-Attien 5920 80 immenrede 1650 1700Zarbächn 12990 13190 Johanna 4700Cariinn 8500 8790 ladwigehall 10 i 106Kann Rrogershall- Aktien volle 70724800 5000 Heolike soll 2212 i 122 Heg-dieicherode- Aen 96
Deutschland. 4700 4750 Herdhäaser Kali-Akhien 99 101
kini keit e e 28222282292 5810 6000 Reicheahall 2 2882282828 480 510
kmien nen. 470 490 Zeihenberg 2650 2700Frieärichthali- Akten. 1049 1 6 Sacuzsa-Welnat 1220 1249
Gläctant-Sonderzhausen to6 17 Salzmünde ö0Groszherteg van Samzen 4075 34125 Kegitief
Cüntherthall 4875 4900 Scaieferkauie 1025 1075Hannser. Kall- Aktien O 72 Wensl an e 525 550

Tendenz: gesehüftslos.

Fachtrag-Kurse vorn 31. Januar.4 9 Sächtische Pandbricie neue 103,106 44270 G. ledarf. Eyck a. Str. 102,50B unterzeichnet haben.

amerikas haben hier allerdings die Haltung befeſtigt, den Ver
kehr jedoch nicht belebt. Es ließen ſich weder für Weizen noch für
Roggen und Hafer Preisbeſſerungen von Bedeutung durchſetzen.
Greifbares Getreide blieb indeſſen gut verkäuflich Rüböl war
vernachläſſigt; ohne kleinen Preisnachlaß konnte nichis verkauft
werden.

Weizen per Mai 185,50 Juli 186,50 Sept. A.
Roggen per Mai 173,50 Juli 174,25 Sept.
Hafer per Mai 16950 Juli 170,50
Mais per Mai 129,00 Juli 128 00
Rüböl per Jan. Mai 60,90 AC, Okt. 55,20

Börſe von Berlin vom 1. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Feſtigkeit, mit der die geſtrige NewYorker Vörſe ſchloß,

übte zu Beginn einen günſtigen Einfluß auf die Stimmung aus.
Es konnten infolgedeſſen die Anregungen, welche die Konjunktur-
berichte aus der heimiſchen Eiſen- und Kohleninduſtrie boten,
kräftiger zur Geltung kommen. Hüttenaktien ſtiegen auf die
Meldung, daß die Lage des Roheiſenmarktes nach wie vor
außerordentlich feſt und die Erzeugung bis zum 1. Juli vollſtändig
ausverkauft ſei. Rheinſtahlaktien ſetzten um 254 Proz. höher ein.
Von Kohlenaktien waren Harpener bevorzugt wegen des Beſitzes
der Geſellſchaft an Anteilen der Bergwerks geſellſchaft Weſtfalen
und der Bohrgeſellſchaft Annelieſe, die in letzter Aeit im Werte
ſehr beträchtlich geſtiegen ſind, angeblich im Zuſammenhange mit
dem geplanten Ankaufe dieſer beiden Unternehmungen durch die
Rombacher Hüttenwerke. Der Kursgewinn der Harvener betrug
254 Proz. Auch Bahnen ſtellten ſich zum Teil beſſer, wenn auch
nur um Bruchteile unter 28 Proz. Eine beträchtliche Erholung
erfuhren die amerikaniſchen Bahnwerte, und zwar beliefen ſich
dieſe bei Kanada- und Pennſhylvaniabahn auf 2 bezw. mehr als
2 Proz. Von Fonds, die im übrigen ſtill lagen, ſetzien Ruſſen
von 1902 ihre Aufwärtsbewegung infolge von Meinungsverkäufen
fort und gewannen ziemlich 1 Proz. Schiffahrisaktien zogen
gleichfalls aus der guten allgemeinen Tendenz Nutzen, namenl-
lich Llohdaktien. Die anfängliche Lebhoftigkeit des Verkehrs
erlitt ſpäter einige Einbuße. Der Kursſtand auf dem Montan-
aktienmarkte litt aber darunter nur wenig. Konſolidation zogen
ſogar um weitere 2 Proz. gegen den Anfangskurs an. Tägl.
Geld 524 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 1. Febr. Das „Militärverordnungsblatt“
meldet: Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar-
Eiſenach, Königliche Hoheit, Generalmajor und Chef des
Karabinier-Regiments, iſt unterm 27. Januar zum Genera'-
leutnant befördert.

Dresden, 1. Febr. Die Stadtverordneten be
willigten geſtern abend einſtimmig 3000 Mark für die
durch das Grukenunglück auf der Redenhütte bei
Saarberücken Verunglückten und die Hinterbliebenen
der Getöteten.

München, 1. Febr. (Zur Reichstagsſftich-
wah lJ.) Jn der „Allg. Ztg.“ wird ein Mahnruf zur
Einigung veröffentlicht, der an die ſtaatserhaltenden
Parteien gerichtet iſt und das Zentrum und die Liberalen
zur gemeinſamen Bekämpfung der Sozial-
demskratie auffordert. lUnterzeichnet iſt der Aufruf
von Unterſtaatsſekretär a. D. Graf Berchem, Reichsrat Frei-
herrn v. Cramer-Klett, Prof. Dr. Knöpfler, Kommerzienrat
Gabriel Sedlmayr, Kommerzienrat Kuſtermann, dem
Fürſten Löwenſtein, 1. Präſidenten der Reichsratskammer,
Reichsrat Baron Würteburg, Prof. Dr. v. Stengel, Rechts
anwalt Hermann v. Stengel und von mehreren anderen be
kannten Münchener Lerſönlichkeiten.

Karlsruhe, 1. Febr. Bei zunehmender Kälte hält
der Schneefall i Schwarzwalde an. Auf den
Höhen liegen ungeheure Schneemaſſen. Der Bahnverkehr
iſt ſehr erſchwert. Unter den Verkehrsſtörungen haben be-
ſonders die Höllentalbahn und die Schwarzwaldoahn auf
der Strecke St. Georgen-Sommerau zu leiden. Das Breg
tal war für einige Tage vom Verkehr völlig abgeſchnitten.
Die Frühzüge vom 30. Januar blieben auf allen Strecken faſt
durchweg im Schnee ſtecken und mußten freigeſchaufelt
werden. Die Voſtverbindungen ſind zum größten Teil
unterbrochen. Jn Karlsruhe und Umgebung herrſchte heute
nacht lebhaftes Schneetreiben.

Offenbach, 1. Febr. Auf eine von der „Offenb. Ztg.
an den Reichskanzler gerich.ete Anfrage, ob von der Re-
gierung mit Hilfe des neuen Reichstages eine Rückwärts
reviſion der ſozial politiſchen Geſetzgebung ge-
plant ſei, iſt der „Offenb. Ztg.“ folgende Depeſche zuge
gangen: „Die deutſche Sozialpolitik wird in den ſeitherigen
bewährten Bahnen nachdrücklich fortgeführt. Die Be-
hauptung, daß die Berufsvereinsvorlage unmittelbar oder
mittelbar zu einer Beſchränkung der nicht rechtsfähigen
Berufsvereine dienen ſollte, iſt unzutreffend. Jnsbeſondere
iſt nicht beabſichtigt, Mitglieder eines nicht rechtsfähigen
Berufsvereins irgendwie von der Verwaltung der ſozial-
politiſchen Einrichtungen auszuſchließen. (gez.) Reichs-
kanzler Fürſt Bülow.“

Kempten, 1. Febr. Die „Allgem. Ztg.“ meldet aus
Oberſtdorf: Geſtern mittag gingen in der Nähe von
Mittelbach im Kleinen Walſertal zwei Lawinen nieder,
die zwei Häuſer, 15 Einwohner, acht Stallungen und
30 Stück Vieh begruben. Bis jetzt ſind acht Perſonen tot
und zwei ſchwer verletzt geborgen worden.

Paris, 1. Febr. Auf der deutſchen Botſchaft
fand geſtern abend ein Diner ſtatt, an dem mehrere Wit
glieder des diplomatiſchen Korps und höhere Beamte des
Miniſteriums des Aeußern teilnahmen. An das Diner
ſchloß ſich ein Empfang an, zu welchem etwa 2000 Gäſte
erſchienen waren, darunter mehrere Miniſter, das geſamte
diplomatiſche Korps, Mitglieder des Parlaments und ſehr
zahlreiche Angehörige der Pariſer Geſellſchaft.

Paris, 1. Febr. Die Polizei iſt davon vrerſtändigt
worden, daß für den Faſchings- Dienstag öffentliche Umzüge
geplant ſind, die den ausgeſprochenen Zweck haben follen,
die Geiſtlichen zu verhöhnen. Der Polizeipräfekt unter-
ſagte infolgedeſſen das Tragen von Masken, die Geiſtliche
darſtellen mit der Begründung, daß hierdurch die Gefühle
anderer Bürger verletzt und die öffentliche Ruhe geſtört
werden könnte.

Grenoble, 1. Febr. Der Biſchof erhielt die Meldung,
daß bereits die Bürgermeiſter von zehn Dörfern den 18-
jährigen Vertrag betreffend die Nutznießung der Kirchen

bankhaus Paul Schauseji! Co., Halle a. S., Bitterſeld, Delitzseh, Lienburg. n e l e e



Jagd-Perpachtung.
Die hieſige Zagdnneung- um

faſſend ein Areal von zirka 1400
Morgen, ſoll den 20. Februar,
nachmittags 2 Uhr auf 6 Jahre
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im hieſigen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Das Jagd
revier iſt in 5 Min. von Station
Gröbers (Halle-Leipziger Eiſen
bahn) zu erreichen. [1397
Schwoitſch b. Gröbers, den
29. Januar 1907.

Der Jagdvorſteher.
MeilnekKe.

]c
Eine reſpektable große

um An-ſucht Candwirte n
Zucker u. Futterrübenſamen,
Erbſen und Bohnen. Näh. unt.
Z. p. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

E. leiſtgef. Mi ü h le

Roggenm., 1500 Ztr. Weizenm. u.
ca. 2000 Ztr. div. Futterm. Off.
it. Z. d. 341 a. d. Exped. d. Ztg.

bietet ſ. Gelegenh., ſ. m. 5000 Mk. esatget Mehl- S Laer e 09eſchäft m. gr. Kundenkr. zue N. C. omcke, Leipzigerstr. 6.

Nach beendeter Inventur
beginne ich an Sonnabend den 2. Februar cr. mit meinem

Stickerei-AusverkKauf,
der Macleira-Hand- u. Maschinen-Stickereien, bunte Besätze etc.

in grosser Auswahl enthält, zu Preisen, die, weil die Konjunktur fortwährend steigt,
nicht wieder Kommen

Zugleich stelle ich zum Ausverkauf ausser mehreren

hundert Resten von J Kleiderstoffen, Blusenstoffen,
auen einen grossen Posten KOstümröcke, Blusen und Unterröcke

herabgesetzt zum Teil bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

Gut ſitzende K ſotteJ auerhafte orſetts

von 1,00-8,00 Mk. empfiehlt [1561
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

rn

Familiennachrichten.

Die Verlobuog ihrer Tochter
Marie mit Hrn. Referendar E. Deutsch
geben sich die Ebre anzuzeigen

Fabrik Webau b. Weissen-
fels a. S., Januar 1907.

Krey und Frau.
Meine Verlobung mit Fräulein

Marie Krey, jüngsten Tochter des
Herrn Direktor Dr. Krey und seiner
Gemablin, Frau Marie geb. Staude,
beehre ich mich anzuzeigen.

Phrenbreitstein a. Rh.
Januar 1907.

Deutsech. Referenäar.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt:

Frl. Olga Herrmann mit Hru.
K. Parthier Döcklitz Holleben.

Geboren:
Ein Sohn: Hrn. Guſt. Münzer

(Halle).
Geſtorben:

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 4. Februar 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Aufhebung des am 9.12. April 1906 für den zwiſchen
Thomaſius und Turmſtraße belegenen Teil der Pfännerhöhe feſt
geſetzten Fluchtlinienplanes. 2. Petition wegen Beibehaltung der vor
1897 gültig geweſenen Fluchtlinie der Pfännerhöhe. 3. Einführung
der KollektivBerufsvormundſchaft für uneheliche Kinder und Mittel
bewilligung dafür. 4. Erbauung einer neuen DesinſektionsAnſtalt.
5. Nachbewilligung von Mitteln für die Desinfektions Anſtalt.
6. Feſtſetzung einer Straße zur Verbindung der Alten Promenade
mit der Zinksgartenſtraße. 7. Nachbewilligung von Mitteln zur
Beſchaffung und Unterhaltung von Jnventarienſtücken. Kapitel VI.
B. J. 17 des Kämmerei-Haushaltsplanes 8. Verſtärkung einiger
Titel des Kapitels VI Anlagen des Kämmerei-Haushalts-
planes. 9. Feſtſtellung des Haushaltsplanes: a) der Gewerke, b) der
Waſſerwerke für 1907. 10. Feſtſetzung des Gehalts für die auszu
ſchreibende Lehrerſtelle an der Baugewerkſchule. 11. Aenderung der
Fluchtlinie für die Südſeite der Ludwigſtraße, zwiſchen Wörmlitzer-
und Röpzigerſtraße und Genehmigung eines Abkommens. 12. Bericht
betr. die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf dem Wettiner Platze pp.
13. Petition wegen Aufhebung baupolizeilicher Verfügungen. 14. Ein
gabe t
Giebichenſtein.

betreffend Vorſchläge zu Straßenpflaſterungen in Halle

Geſchloſſene Sitzung.
15. Verſetzung eines Beamten

ſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten.
Boten.
Kommiſſion.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

in die Geyaltsklaſſe Ib. 16. An
17. Anſtellung eines Magiſtrats

18. Wahl eines Mitglied Stellvertreters für die Erſatz

Steckner.
Bekanntmachung.

Die bei der Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz
Sachſen Verſicherten in Halle a. S. werden hierdurch benachrichtigt,
daß die Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen (und zwar
bezüglich der Jmmobiliarverſicherungen für das 2. Halbjahr 1906,
bezüglich der Mobiliarverſicherungen für das 1. Halbjahr 1907 d

wie bisher nach drei Vierteln vom lagerbuchmäßigen Beitrags
verhältnis durch die ſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit bewirkt
werden wird.

Merſeburg, den 30. Januar 1907.
Der General-Dirtktor

der Provinzial-Städte-Feuer-Soziekät der Provinz Sachſen.
Kaß ner. [1537

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten Stedten-schraplauer

Halle a. S. Komptoir:
Kalkwerke von R. Schrader,

Alte Promenade 1a. [1515

Gartenkies
Silbermarmor) liefert [1519

Königliche Grubenverwaltung
St. Andreasberg, Harz.

Eine faſt neue hochſtehende
Göpel-Dreſchmaſchine m. dopp.
Schüttelzeug, eine ſehr gut
erhaltene Häckſelmaſchine, eine
faſt neue Kartoffel Dämpfe-
maſchine ſowie einen faſt neuen
Hinterlader-Kntſchwagen ver-
kauft ſehr preiswert [1450
Gut Nr. 19 Schlettau gen.

Gebrauchter leichter, noch gut

erhaltener elb ſtfa hrer
(Einſp.) zu kaufen geſucht. Offert.

S. 12 poſtlag. Belleben.

Speiſekartoffeln
und ertragreichſte

Saatkartoffeln
neueſter Züchtungen hat ab

[1536zugeben

BRürckner., Gutsbeſitzer,
Wiltſchau, Station Rothſürben

(Schleſien).

60 Zentner
roten Sommerweizen
zur Saat, ausgezeichnet in Korn,
ſowie ſehr ertragreich, à Ztr. 10Mk.

ſowie 2 entner
Roggen u. VWeizenſtroh
in gepreßten Ballen hat abzugeben

in Drehlitz

Fentewitzer Gelbhafer,
Original-Abſaat, à Ztr. 11 Mk.,
20 Ztr. 200 Mk., gibt ab [1547
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

4jährige, edelgezogene [1557

Pollblutſtute,
über Hürden gelaufen und auf
Jagden geritten, iſt ſofort zu
verkaufen. Garantie für geſetz
liche Fehler. Eingeſtellt im

Halleſchen Reiterverein.

2 braune Wallachen,
ſchnittige Wagenpferde, Preußen,
1,69 groß, ſtadtfromm und ſicher
im Geſchirr, Sattelpferd gut an
geritten, weil für Beſitzer etwas
zu leicht, preiswert, auch einzeln,
zu verkaufen. Näheres [I1488

Deſſauer Tatterſall.
Stange.

Sächsisehe Rentemersioherungs- Anstalt

zu Dresden.
Versicherung von sofort beginnenden und aufgesehobenen Renten.

Besonders vorteilbaft für Kinder und jüngere Leute. Kleine
Einlagen gewähren für spätere Lebenzjahre hohe Renten.

Sicherste und beste Altersversorgung. [1528
Einlagen für das neue Sammeljahr nimmt entgegen die

Geschäftsstelle zu Halle a. S., Hermannstrasse 3.
Carl Hoſfmann.

Feuer-Verſicherung. Herren, die zur Vermittlung von Verſicherungen
in der Stadt Halle und Umgegend gegen Feuer-, Einbruchs-
Diebſtahl u. Wafſerleitungs-Schäden für erſtklaſſige Geſellſchaft
bereit ſind, finden dauernde Beſchäftigung gegen feſtes Gehalt und
Proviſion. Bewerbungen unter Anfügung eines Lebenslaufes unter
B. O. 1476 an Rud. Mosse. Halle erbeten. [1520
Eleg. Schlitten u. Geläute W Landwirtſchafterinnen

500 M., Lernende für Ritter-

A. Schubert. Cönnern a. S.

Bims die Hanch
rot

Abrado

General Agentnr.
Erſtklaſſige, beſtfundierte

Viehverſicherungs-Geſellſchaft,
im Bezirk vorzüglich einge-
führt, mit gleichbleibenden
Prämien arbeitend, ſucht ſofort
für den Regierungsbezirk Merſe
burg und das Herzogtum Anhalt
einen tätigen und kautions-
fähigen Herrn als 1548
General-Agent

unter günſtigſten Bedingungen.
Gefl. Offerten unter Z. e. 340
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für ein 300 Morgen großes
Gut bei Halle ſuche ich zum 1. April
einen jungen Verwalter (18 bis
22 Jahre alt) bei 300--400 Mk.
Gehalt. Erbitte Lebenslauf und
S nisabſchriften. Willy Kühn,

tellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
d. a. die BüAmtsſekretär, her duper

1. März oder 1. April geſucht.
Gehalt 1800 Mark. Offert. unter
Z. a. 338 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1554

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.
Ein gut empfohlener

Aufſeher
findet zum 1. April a. er., eventl.
auch früher, Stellung auf [1550

Domäne Roſchwitz
bei Bernburg a. S.

Ein Paar 5jähr. Mittelpferde,
Rappen

1,72 m groß,
geſund u. zugfeſt,

e ſteht ſehr preisw.h zum Verkauf.
Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Einen zahmen

Hirſch (Bulle),
2 Jahre alt, verkauft preiswert

Molter, l[1544
Wiedemar bei Schkeuditz.

mnn ſönn
v uftZomäne Großbodungen

bei Bleicherode.Louis Ble
bei au. [1562

Jüngerer Kutſcher
oder Arbeiter zu 2 Pferden per
ſofort geſucht. Guter Lohn und

ute Behandlung ſowie Fahrgeld.San Auerberg b. Stolberg (Harz).

Fr. Bergmann
OrkonomieIchrling

kann zum 1. März oder früher
eintreten. Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Meldungen an Jnſpektor

Pätzoidt, [1502
Rittergutbei Mücheln, Bez. Halle.
Suche per 1. April 1907 einen

cholaren
bei mäßiger Penſionszahlung.

ZTangemeister,
Rittergut Rothenberga

bei Raſtenberg in Thüringen.

empfiehlt billig (1546 güter, Stützen b. 360 M., Jungfern
360 M., Kindermädchen, Koch-

mamſells u. Köchinnen b. 400 M.,
Mädchen f. Küche u. Haus b. 240 M.,
Stubenmädchen b. 240 Mk., zweite
Stubenmädchen, Hausmädchen für
Güter, gute Stellen. Hoher Lohn.
Frau Narie Wantzlöden, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. 1556

Wirtſchafterin geſucht.

Zum Antritt per 1. März wird
eine in Milchwirtſchaft, Federvieh
zucht c. und einfacher bürgerlicher
Küche perfekte Wirtſchafterin

eſucht. Gehalt nach Ueberein-
unft. Zeugnisabſchriften an

Rittergut Carthauſe
1385) bei Crimmitſchau.

Oekonomiewirtſchafterin,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Köchin., Stuben-
mädchen, ält. Kindermädchen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [1463

Suche zum 1. 4. eine in Land
und Milchwirtſchaft erfahrene

jüngere Mamſell.
Otto Boltze, Gimmritz b. Wettin.

Suche zum 1. März eine jüngere

Mamſell.
Frau Lily Vollmer,

Rittergut Mannſtedt b. Buttſtedt
(Thüringen). [1549

Ein junges Mädchen, welches
kochen gelernt hat, ſofort oder
1. März als Mamſell geſucht.

Frau E. Poppe,
Höhnſtedt, Bez. Halle.

Perſonen-Angebote.

Bauernſohn, 29 J., militärfrei,
kräftige Figur, ſcheut ſich k. Arbeit,
ſucht 1. April a. Bauerngut, auch
bei Witfrau als Wirtſchafter
Stelle. Gute Zeugn. vorhanden.
Offerten unter Z. b. 339 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1555

Oberſchweizerſtelle-Geſuch.
Suche zum 1. April dauernde

Stelle alsverh. Oberſchweizer zu
größ. Viehbeſtand. Bin 42 Jahre
alt, geb. Schweizer, kinderlos, ruhig
und nüchtern und beſitze ſehr gute
e Zeugn. Werte Herrſchaft.
werden gebeten, Offerten an Ober
ſchweizer Sohluchter, Dom. Weſelitz
bei Bietikow, U.-M., zu richten.

Suche für meine Tochter, 16 J.
alt, welche Jahr Kochen gelernt
und in Weißnähen und Handarbeit
bewandert iſt, Stellung zur
Weiterbildung in feinem Haus
halte ohne gegenſeitige Vergütung
bei Familienanſchluß. Etwas
Taſchengeld iſt erwünſcht. Gefl.
Offerten sub T. V. 336 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Frau Pauline Barth geb. Gelbke
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elsbeth Meuſel

mit Hrn. Bankbeamten Eduard
Schatte (Berlin). Frl. Grete
Toppel mit Hrn. Hilfspred. Otto
Schulze (Kloſter Zinna, Kreis
Jüterbog-Kleinitz, Bez. Liegnitz.
Frl. Ruth von Raczeck m. Hrn.
Hans-Wolf Graf von Merveldt
(Breslau).

Verehelicht: Hr. Rektor Wilh
Torge mit Frl. Eliſe Miertſch
(Nienburg, Saale). Hr. Haupt
mann a. D. Friedrich Carl von
Olszewski mit Frl. Berta Dann
(Berlin W.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutn. Georg Frhrn. von
Maſſenbach (Berlin Wilmers
dorf). Hrn. Georg Enkel (Span
dau). Chr. von Boſe
(Schönefeld b. Leipzig). Eine
Tochter: Hrn. Baumeiſter
Curt Möbius (L.-Gohlis). Hrn.
Landrichter Dr. Walter( Bautzen.
Hrn. Hauptm Hecker (Berlin
Wilmersdorf). Hrn. Dr. Streit-
berger (Pößnech).

Geſtorben: Hr. Königl. Land
gerichtsrat Bernhard Knapy-
meyer (Erfurt). Hr. Wilheln
Machledt (Kelbra). Hr. Privat
mann Louis Kalb (Erfurt) Hr
Königl. Eiſenbahn Betriebe
Sekretär a. D. Emil Bertram
(Erfurt). Hr. Schuhfabrikant

Rlietgeſuche.
Eine hochherrſch. Wohnung

von 7—8 Zimmern zum 1. April
oder ſpäter geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter Z. ü. 324
an die Exped d. Ztg. erbeten.

Vermietnugen.
2 Felſenſtr. 23, I.x

Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

X 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.
Wiehtig für Kapitalisten.

Zur rationellen Ausbeute großer
Kohlen und Tonlager und Ver
größerung beſtehender Anlagen mit t
demnächſtigem Bahnanſchluß werd.
behufs Gründung einer Geſellſchaft
mehrere Kapitaliſten geſucht.
Lage: Prov. Sachſen, 100 Kilometer
von Berlin. Meldung erbeten
unter Z. o. 329 an die Expedition

dieſer Zeitung. 1399
werden als erſte2 80000 Mk. Surenet

auf ſchönes Grundſtück mit Garten,
das nachweisb. 174 000 Mk. wert

Hrn.

L iſt, geſucht. Off. unt. B. K. 14291 Johann Chriſtian Dory
S an Rudolf Nosse, Halle a. S. Creuma). Hr. Schmiedemeiſt

3 3 Hr. Wirklicher Geheimrat GrafTö chterinſtitut Frl v. Bodelſchwingh-Pletten
zu Helmſtedt in Braunſchweig berg Haus Bodelſchwingh
Gegr. 1874. Ausbildung in Wiſſen-- Fr. Wilhelmine JAgt geboren
ſchaften, allen Zweigen der Jn Hunger (Vad Köſen). Frin
duſtrie. Ausländ. im Hauſe. Sorg- Wilhelmine Borrmann geb.
fältige Pflege. Aufnahme vom Muſchwitz (Prettin). Fr. Emili
10. Jahre an. Penſionspreis Bauer geb. Cluß (Magdebur.
600 Mk. p. a 15182. Frau Adelheid Kundius geb.
J. Lademann, Schulvorſteherin. Struber (Merſeburg).

Statt beſonderer Meldung.
Heute nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft nach langem ſchweren
Leiden im St. Eliſabeth-Krankenhauſe zu Halle a. S. mein
lieber, herzensguter Mann, unſer lieber Vater, Sohn, Bruder

Onkel, Schwager und Schwiegerſohn, der t
Kaufmann Paul Weber.

Um ſtilles Beileid bittet im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefſter Betrübnis

Landsberg, den 31. Januar 1907.
Clara Weber geb. Koven.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Friedhofes in Landsberg aus ſtatt. 5

Geeneeeee
Geſtern nachmittag verſchied nach längerem Leiden in Paris

mein lieber, guter Mann, Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der

Kaufmann Hans Neumann
im 55. LebensjahreUm ſtilles Beileid bittet im Namen der trauernden Hinter
bliebenen

Paris und Schöningen, den 31. Januar 1907.
Amtmann R. Sander

Statt jeder beſonderen Anzeige.

Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teilnahme beim Hin
ſcheiden unſerer teuren, unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Elisabeth Freifrau von Fritseh
geb. Kenngott,

beſonders auch für die reichen Blumenſpenden ſprechen wir
unſeren tiefgefühlteſten Dank aus.

Goddula, den 31. Januar 10907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Ernſt Schieck (Weißenfels). Hr.

Oswald Heynold (Rehmsdorf.
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